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Sparkassen-Finanzgruppe

Profitieren Sie von niedrigen Monatsraten und hoher Flexibilität. Nach 
der frei wählbaren Grundlaufzeit stehen Ihnen monatlich 3 Happy Ends 
zur Wahl: 1. Automatisch günstig weiterfinanzieren, 2. Kredit sofort ab-
lösen oder 3. Fahrzeug zum garantierten Wert zurückverkaufen. Inter-
essiert? Wir beraten Sie gern. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Einsteigen und los -
mit dem Sparkassen-Auto-Kredit.*
Für Gebraucht- und Neuwagen.

* Ihren Vertrag schließen Sie mit der Deutschen Leasing Finance GmbH, einem spe-
zialisierten Verbundpartner in der Sparkassen-Finanzgruppe.
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editorial/verlosung

In der Elektrizität liegt die 
Zukunft, das zumindest hat 
ein Rundgang über die dies-
jährige IAA vermittelt. Ob als 
Kombination mit Benzin- oder 
Dieselmotor zur Reduzierung 
des CO2-Ausstoßes oder als 
komplettes „Zero Emission“-
Modell mit reinem Elektrobe-
trieb, die Ingenieure der Au-
tomobilhersteller arbeiten fi e-
berhaft an neuen Antriebskon-
zepten. Ab Seite 3 zeigen wir 

die spannendsten Studien und 
viele andere neue Autos, die in 
naher und etwas fernerer Zu-
kunft auf unseren Straßen zu 
sehen sind. Dort bereits an-
gekommen ist der Alfa MiTo 
mit neuen, effizienten Mo-
toren (Seite 14) und ein alter 
Bekannter unter neuer Flagge: 
der Seat Exeo ST (Seite 15).

Ganz alte Bekannte, noch 
vollkommen ohne Volt unter 
der Haube, konnte man auf 

den zahlreichen Oldie-Treffen 
in der Region während der 
letzten zwei Monate bewun-
dern, einige davon sogar in wil-
der Fahrt um die Rennstrecke, 
Reifen quietschen und Benzin-
geruch inklusive (ab Seite 18). 
Benzin im Blut haben die Mit-
glieder des Porsche Club Hil-
desheim, die sich zum Gleich-
mäßigkeitsslalom auf dem Hil-
desheimer Schützenplatz ge-
troffen haben, einem Ort, an 
dem noch in den 60er Jahren 
offi zielle Rennen ausgetragen 
wurden (Seite 17).

Zu der Zeit und auch schon 
viel früher gab es übrigens 
längst Elektrizität im Auto. 
Nicht als Motorunterstützung 
– sie sorgte in Form der Licht-
maschine für allerlei Annehm-
lichkeiten während der Fahrt, 
wie uns unser Dipl. Ing. auf 
Seite 30 erklärt.

Also wieder jede Menge 
Spannung in der aktuellen 
Ausgabe der HILDESHEIM-
mobil.

Viel Spaß beim Lesen!

Vorsicht! 
Hochspannung!

Thomas Schroedel, Herausgeber

Gemeinsam mit Fulda, 
dem Reifenprofi , verlosen 
wir diesmal eine hochwer-
tige Uhr in der Fulda-typi-
schen schwarz/
silbernen Farb-
kombination. Ein 
Citizen OS 20 
Quartzwerk 
und der ver-
s c h r a u b -
te Gehäuse-
boden ste-
hen für Quali-
tät und Langle-
bigkeit. Die Uhr 
ist 5 ATM was-
serdicht und ver-
fügt über Datumsanzei-
ge, Stoppfunktion mit Mi-
nutenanzeige, Sekunden- 
und 24-Stunden-Anzeige. 
Material: Edelstahlgehäu-
se, Mineralglas, Lederarm-
band.

Wichtig für die Sicher-
heit des Autos ist unter 
anderem die korrekte Ein-
stellung des Fahrwerks. 
Euromaster in der Hildes-
heimer Münchewiese ist 
nicht nur Spezialist für Rei-
fen und Felgen, sondern 
auch kompetente Fach-
werkstatt. Und die bietet 
als Gewinn eine komplet-
te Fahrwerksvermessung 
mit Einstellung.

Alles, was Sie tun müs-
sen, um einen dieser bei-
den wertvollen Preise zu 
gewinnen: schreiben Sie 
uns bis zum 23. Novem-
ber 09, welcher Artikel Ih-
nen in der aktuellen Aus-
gabe der HILDESHEIM-
mobil am besten ge-
fallen hat, per Postkar-
te an HILDESHEIMmo-
bil, Steinstraße 25, 31157 
Sarstedt oder per Mail an 
info@HILDESHEIMmobil.
de 

V e r l o s u n g :
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Ein Traum in Rosa. Die aus einem kleinen Ort im Fichtelgebirge stam-
mende Firma Mansory, „der teuerste Automobiltuner der Welt“ (sagt 
der Playboy), zeigte neben anderen – freundlich gesagt – auffäl-
lig hergerichteten Luxuskarossen diesen Bentley Continental. Bar-
bie würde er gefallen.

Barbies Bentley

Neben hübschen Hostessen gab 
es bei Fiat auch tatsächlich Autos 
am Stand zu sehen, zum Beispiel 
den neuen Punto Evo. Der Nach-
folger des Bestsellers Grande Pun-
to kommt mit einer erweiterten Si-
cherheitsausstattung – z. B. sieben 
Airbags und elektronisches Fahr-
stabilitätssystem ESP serienmäßig 
- und mit einem noch höheren Ni-
veau bei Materialien und Anmutung. 
In Deutschland wird der Fiat Punto 
Evo am 24. Oktober im Handel ein-
geführt.
Technische Highlights des Fiat Pun-
to Evo sind neue Entwicklungsstu-
fen sowohl der Benzinmotoren, 
jetzt mit der revolutionären MultiAir 
Ventilsteuerung, als auch der Tur-
bodiesel-Triebwerke, bei denen die 
nächste Generation der Common-
Rail Direkteinspritzung zum Einsatz 
kommt. Beide Technologien senken 
zusammen mit der Start&Stopp-Au-
tomatik Verbrauch und CO2-Ausstoß 
nochmals deutlich. 
Trotz der zahlreichen Neuerungen 
und des kompletten Sicherheitspa-
ketes wird der Punto Evo im Ver-
gleich zum Fiat Grande Punto einen 
unveränderten Einstiegspreis von 
11.550 Euro bieten.

Evolution des Punktes

„Der Fisker Karma stellt die Zukunft des Autofahrens dar“ - davon ist Fir-
menchef Henrik Fisker überzeugt und ließ bei der Entwicklung seines an-
sehnlichen „Plug-In“ Hybridmodells trotz allem Umweltbewusstseins den 
Fahrspaß nicht zu kurz kommen: das 4-türige Sportcoupé, das 2010 in Pro-
duktion geht, beschleunigt in 6 Sekunden auf 100 km/h und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von 201 km/h – und das bei einem CO2-Ausstoß 
von gerade mal 83 g/km. Eine saubere Zukunft.

Sauberes Karma
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Frankfurt (tms). „Erleben, 
was bewegt“, so das Motto 
der 63. „Internationalen Au-
tomobilausstellung“ in Frank-
furt. Vom 17. bis 27. Septem-
ber zeigten rund 700 Ausstel-
ler aus über 40 Ländern, wie 

sie sich die Zukunft des Au-
tomobils vorstellen. Ein klarer 
Trend: die Zukunft wird elek-
trisch. Kaum ein Hersteller, der 
nicht irgendeine Elektromobil-
Studie präsentierte, ob nun als 
mehr oder weniger realistische 

(Design)-Spielerei oder als seri-
ennahes Hybrid- bzw. Plug-In-
Modell. Natürlich gab es aber 
auch das zu erleben, was viele 
Besucher auf der IAA erwarten: 
schnelle Sportwagen, luxuriö-
se Limousinen, hübsche Hos-

tessen und die neuesten Mo-
delle aller Klassen, die dem-
nächst die Autohäuser der Re-
gion bevölkern. HILDESHEIM-
mobil war für Sie in Frankfurt 
und zeigt die spannendsten 
Bilder und Fakten:

IAA 2009 – Frankfurter Rundschau
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Brabus pfl anzt in seine Boliden auf Mercedes-Basis (SL und SLC) eigen-
entwickelte V12 Biturbo Motoren ein, mit 750 PS und unvorstellbaren 1350 
Nm Drehmoment – die aber elektronisch auf 1100 Nm begrenzt sind, man 
will ja nicht übertreiben...

Die stärksten der Welt
Name vom Kampfstier, Aussehen vom Kampfjet: sorgte vor zwei Jah-
ren schon die geschlossene Variante des Lambo für Aufsehen, stellt 
ihn der Roadster klar in den Schatten: noch teurer (über 1,1 Millionen 
Euro), noch stärker (670 PS) und noch schneller (0 – 100 km/h in 3,4 
Sekunden) – ein Stealth-Bomber auf Rädern.

Lamborghini Reventón Roadster

So sähe sie nach Meinung der Citroen-Designer in naher Zukunft aus: 
die Ente, mit neuem Namen Révolte. Und weil‘s ja eine Zukunftsstudie 
ist, fährt sie natürlich mit Strom, genauer: einer Kombination aus Elek-
troantrieb und Benziner – und sie hat gegenläufi g öffnende Türen, wie 
viele Studien auf der IAA. Ein Zukunftstrend?

Ente

Bei 313 km/h den Wind um die Nase wehen lassen – das geht jetzt endlich 
auch im R8. Audi hat seinen Topsportler geöffnet, nennt ihn Spyder und ver-
langt stolze 156.400 Euro für das Frischluftvergnügen mit 525 PS V10.
Ähnliches Fahrzeug, ganz anderes Konzept: 313 PS leistet die Studie Audi e-
tron, angetrieben durch 4 Elektromotoren (an jedem Rad einer), die zusam-
men auf 4500 Nm Drehmoment kommen. Eine „Tankladung“ (per Steckdo-
se) soll für etwa 250 Kilometer reichen, Aufl aden dauert 6 bis 8 Stunden. 

Offen vs. elektrisch

Twizy
Renault zeigte auf der IAA gleich vier Elektro-Studien, die so oder eher ähn-
lich ab 2011 auf dem Markt kommen sollen. Darunter den Twizy Z.E. Con-

cept, mit kompakten 2,3 Me-
tern Länge und nur 1,1 Me-
tern Breite, bei dem Fahrer 
und Beifahrer hintereinan-
der sitzen. Für die Fortbe-
wegung sorgt ein Elektroan-
trieb mit 20 PS und 70 Nm 
maximalem Drehmoment, 
das ab dem Start zur Verfü-
gung steht. Die Spitzenge-
schwindigkeit ist auf 75 km/
h begrenzt.

 spezial
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Die Idee reift schon länger: 2007 stellte Modellautohersteller Herpa ein 
1:10 Modell auf der IAA vor, jetzt steht ein fertiges Auto am Stand: der 
Trabant nT. Spätestens 2012 soll dann der neue Trabant in Serie gefer-
tigt werden – mit 47 kW Elektroantrieb. Eine Idee mit Zukunft.

Reifezeugnis

Mit vier Türen und fünf Sitzplätzen bietet der Jeep Wrangler Cabrio-Spaß 
in unwegsamen Gelände – und auch auf der üppig dimensionierten Stoß-
stange sitzt es sich recht bequem.

Hochsitz

So muss ein 4-türiges Coupé aussehen: eines der schönsten Autos 
auf der IAA war zweifellos der Aston Martin Rapide. Und mit seinem 
480 PS 6-Liter V12 ist er standesgemäß motorisiert – aufgepasst in 
Zuffenhausen...

Schönheitsideal

Der Porsche Carrera RS 2.7 aus Anfang der 70er Jahre ist ein gesuchter und 
wertvoller Klassiker. An den erinnert Porsche jetzt mit seinem Sondermo-
dell 911 Sport Classic – mit Bürzel-Spoiler, klassischen Fuchs-Felgen, edel 
aufgewertetem Innenraum und einer Leistungssteigerung auf 408 PS. Nur 
250 Stück werden von ihm gebaut – und damit hat auch dieser 911 wie-
der das Zeug zum Sammlerobjekt.

Comeback des Bürzels
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Kaum hatte er seine Weltpremie-
re auf der IAA, steht er auch schon 
bei den Händlern in der Region: der 
neue Golf Variant. Die umfangreiche 
Neugestaltung des Variant soll da-
für sorgen, dass das Allroundtalent 
seine Position als Business-Kom-
bi, aber auch als Erstwagen für Fa-
milien weiter ausbaut. Der Grund-
preis des neuen Golf Variant wird in 
Deutschland bei 18.500 Euro liegen. 
Dafür gibt es dann unter anderem ESP, 
sechs Airbags, Tagfahrlicht, Dachreling, rundum elektrische Fensterheber, Hochschalt-Anzeige, elektrisch verstell- und beheizbare Außenspiegel, 1/3 zu 2/3 
umklappbare Rücksitzbank und -lehne, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung, Klimaanlage, 16-Zoll-Räder und bis zu 1.550 Liter Ladevolumen. 
Und auch unter der Haube hat der Variant einiges zu bieten: Zum Verkaufsstart stehen vier Benziner mit Leistungen zwischen 80 PS und 160 PS sowie 
zwei Diesel zur Verfügung. Die sehr leisen Common-Rail-Dieselmotoren (TDI) leisten 105 PS und 140 PS. Der 105-PS-TDI kann optional als BlueMotion 
Technology-Version bestellt werden. In diesem Fall sinkt der ohnehin schon niedrige Durchschnittsverbrauch von 4,5 Liter (analog 119 g/km CO2) auf 
4,2 Liter (109 g/km CO2).

Variable Variante

VW hat es wieder getan, nach der bemerkenswerten Studie von 2002 
zeigt der Wolfsburger Autobauer auf der IAA erneut ein Fahrzeug mit der 
magischen 1 vorm Komma beim Verbrauch: den L1. Wie beim legendären 
„Schneewittchensarg“ von Heinkel sitzen zwei Passagiere hintereinan-
der unter einer seitlich öffnenden Glaskuppel, bei VW allerdings umge-
ben von jeder Menge (unbezahlbarem) Hightech. Und deswegen ist der 
CO2-Ausstoß von 36 g/km zwar beeindruckend, aber noch weit von der 
Serienreife entfernt. Da müssen die Ingenieure nochmal ran.

Kabinenroller

 spezial
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Da ist er – live und zum Anfassen: der neue Astra! Opel feiert den neuen 
Kompakten schon vorab als Heilsbringer für die angeschlagene Marke, 
der nach dem gelungenen Insignia noch mehr Fans für das Rüsselshei-
mer Unternehmen gewinnen soll. Und dafür ist er gut aufgestellt: Mit 
ansprechendem Design, hochwertiger Anmutung und einem umfang-
reichen Technologieangebot  kommt der neue Astra im Oktober zu den 
Händlern. Die Kunden können dann aus einem zeitgemäßen Motoren-
programm wählen: Vier Benziner mit 100 bis 180 PS sowie vier CDTI-
Turbodiesel mit 95 bis 160 PS. Auch eine ecoFlex-Version mit besonders 
niedrigem Verbrauch und CO2-Emissionen wird angeboten.
Noch viel weniger CO2 emittiert der Opel Ampera. Das Elektroauto für 
vier Personen nutzt mit dem Elektro-Antriebssystem Voltec Strom als 
alleinige Antriebsquelle für die Räder, ein kleiner Verbrennungsmotor 
dient lediglich als Stromgenerator, wenn die Ladung der Lithium-Io-
nen-Batterie zur Neige geht. Bereits Ende 2011 soll der Ampera sei-
nen Marktstart haben.

Volumen und Volt
Heinz Melkus war in der DDR ein erfolgreicher Rennfahrer – und ein be-
gabter Konstrukteur. Mit dem Melkus RS 1000 schuf er sich mit einfachs-
ten Mitteln (Wartburg-Technik, 70 – 100 PS) einen veritablen Sportler, so-
gar mit Flügeltüren. Seine Nachfahren zeigten auf der IAA den Melkus 
RS 2000, ebenfalls ein Flügeltürer, mit 270 PS Maschine, 270 km/h Spit-
ze und einer Beschleunigung von 4,9 Sekunden aber deutlich potenter. 
Ab 2010 soll der Flitzer in einer Kleinserie gebaut werden – Heinz Mel-
kus hätte ihn geliebt.

Melkus Meisterwerk
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Ansehnlich und mit Platz für Vier: das Maserati Gran Cabrio ist ein echter 
Hingucker, auch ohne die Dame. Und unter der elegant gewölbten Hau-
be steckt jede Menge Power: 8 Zylinder, 440 PS, gut für 283 km/h. Stil-
voll offen fahren, kann man mit dem Maserati ab Anfang 2010 zu Preisen 
ab 140.000 Euro.

Hingucker
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Nein? Doch! Ein Targa! Porsche-Veredler Ruf hat sich an alte Zuffenhau-
sener Tugenden erinnert und einen echten Targa auf Basis des aktuel-
len 911 gebaut, mit „weicher“ Heckscheibe – und Elektroantrieb! Der ist 

gut für 5 Sekunden auf 
100, 250 km/h Spitze 
und eine Reichweite 
von 250 km und trans-
portiert das original 
Targa-Konzept in die 
Zukunft.

Elektro Targa Volvo hat auf der IAA in Frankfurt das umfassend überarbeitete Kompakt-
modell C30 vorgestellt. Das Facelift stärkt den Charakter des kleinen Vol-
vo, lässt ihn noch dynamischer sowie sportlicher erscheinen und hebt ihn 
deutlicher von den Modellen S40 und V50 ab. So wurde die gesamte Front-
partie einschließlich der vorderen Luftleitelemente überarbeitet. Dazu ge-
hören modifi zierte Stoßfängerkonturen, neu gestaltete, nach oben auslau-
fende Scheinwerfer und ein neues vergrößertes Markenlogo, das mittig auf 
dem Frontgrill platziert ist. Im Rahmen der Weltpremiere des überarbeite-
ten Kompaktklasse-Modells wurde auch der neue Volvo C30 1.6D DRIVe 
Start/Stop präsentiert, der im Durchschnitt nur noch 3,8 Liter auf 100 Kilo-
meter verbraucht, was einem CO2-Ausstoß von 99 Gramm pro Kilometer 
entspricht. Mit seinem 52-Liter-Tank kommt der neue Volvo C30 1.6D DRI-
Ve Start/Stop, der ab Ende des Jahres 2009 verfügbar ist, auf eine Reich-
weite von 1.380 Kilometer, was etwas mehr als der Strecke Frankfurt - Bar-
celona ohne Tankstopp entspricht. 

Geliftet auf Reise

Wirklich klein ist der „kleine“ Rolls Royce mit 5,40 Länge nicht, und doch 
ist der Ghost das Einstiegsmodell der noblen Briten. Aber auch der macht 
schon ordentlich Ein-
druck mit seinem 570 PS 
V12, seiner Beschleuni-
gung von 4,9 Sekunden 
und den gegenläufi g öff-
nenden Türen. Einstiegs-
preis: ab etwa 230.000 
Euro – auch nicht gera-
de klein.

Kleinwagen

Der Hyundai ix35 tritt ab März nächsten Jahres die Nachfolge des Tuc-
son an. Als Motoren werden ein 2,0-Liter-Benziner mit 163 PS und ein 
neuer 2,0-Liter-Turbo-Diesel (in zwei Leistungsstufen mit 136 PS und 
184 PS) erhältlich sein. Der ix35 ist sowohl mit Frontantrieb als auch 
als Allradvariante verfügbar.

Klettermaxe

Nein, das ist kein Opfer der Schrott-
presse – das ist Peugeots Idee für 
einen elektrisch betriebenen City-
Flitzer mit Platz für vier (!) und dem 
Namen BB1 (wie Bébé, also Baby). 
Zwei Radnabenmotoren sorgen für 
27 PS, die Reichweite soll 120 Kilo-
meter betragen. Vorne ist übrigens 
links im Bild.

Nachwuchs

Spektakulärer Auftritt: das Konzeptfahrzeug Hyundai Blue-Will, ein Voll-
hybrid-Fahrzeug mit Plug-In-Technologie. Für reichlich Vortrieb sorgen 
ein 1,6-Liter-Benzin-Direkteinspritzer mit 152 PS und ein 136 PS star-
ker Elektromotor in Verbund mit einem stufenlosen CVT-Getriebe. Und 
auch hier wieder: gegenläufi g öffnende Türen.

Tag der offenen Türen

 spezial



Der Prius von Toyota war eines der ersten Vollhybrid-Fahrzeuge. Dank 
seiner Technologie ist er das derzeit umweltverträglichste, in Großserie 
hergestellte Automobil. Bei Fahrleistungen und Fahrdynamik auf dem 
Niveau der Mitbewerber aus der Mittelklasse zeichnet sich der Prius 
durch deutlich geringere CO2-Emissionen aus. Selbst weit kleinere 
Autos emittieren meist mehr. 2009 führt der Prius bereits zum vierten 
Mal seit 2004 die jährlich vom Verkehrsclub Deutschland VCD vorge-
legte Auto-Umweltliste an. Aktuell steht die dritte Generation in den 
Autohäusern und mit dem Plug-in-Hybrid zeigten die Japaner auf der 
IAA die nächste Evolutionsstufe des umweltfreundlichen Antriebs. Die 
Basis auch hier: Eine Kombination aus Elektro- und Benzinmotor, um 
dem Reichweiten-Problem eines nur mit Elektroantrieb ausgestatte-
ten Fahrzeuges entgegen zu wirken. Die Batterie des Prius Plug-in ist 
in 1,5 Stunden voll geladen – bei Bedarf auch an der normalen Haus-
steckdose. Zugleich verleiht die leistungsfähige Lithium-Ionen-Batte-
rie dem Prius Plug-in ein besonders kraftvolles Beschleunigungsver-
mögen und verhilft ihm im rein elektrischen Betrieb zu einer Höchst-
geschwindigkeit von 100 km/h. Mit voll geladener Batterie steigt seine 
elektrische Reichweite auf etwa 20 Kilometer. Auf längeren Strecken 
arbeitet der Prius Plug-in dann wie ein normales Vollhybrid-Fahrzeug. 
Die durchschnittlichen CO2-Emissionen liegen unter 60 Gramm pro Ki-
lometer. Etwa 30 Prozent weniger als beim herkömmlichen Prius. Ab 
Ende des Jahres will Toyota 150 dieser neuen Plug-in-Hybride verle-
asen, um im Praxistest die Alltagstauglichkeit zu überprüfen und die 
Erkenntnisse in eine mögliche Serienproduktion einfl ießen zu lassen. 
Damit die Japaner auch da wieder vorne mit dabei sind.

Umwelt-Primus

 spezial
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Wie passend: Toyota spendierte am 
Stand Energydrinks, um für die Hy-
bridantriebsenergie des Prius zu 
werben.

Energie

In Natura noch viel knackiger als auf den ersten Pressebildern: der Ferra-
ri 458 Italia. Unter der wie ein guter Maßanzug sitzenden Alu-Karosserie 
arbeitet ein 4,5-Liter-V8 mit 570 PS. Das reicht für 325 km/h und eine Be-
schleunigung von 3,4 Sekunden auf 100 km/h.

Bella Italia
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Endlich ohne Tar-
nung und in sei-
ner ganzen Pracht: 
der Mercedes SLS 
AMG! Als Reminis-
zenz an den legen-
dären 300 SL mit 
Flügeltüren und 
großem Kühler-
schlund ausge-
stattet, soll er wie 
dieser auch auf 

der Straße den Mitbewerbern das Fürchten lehren. Mit seinem 6,3-Li-
ter V8 Frontmittelmotor von AMG mit satten 571 PS, 317 km/h Spitze und 
einer Beschleunigung von 3,8 Sekunden auf 100 dürfte dies eine leich-
te Übung werden. Mindestens 177.310 Euro müssen für den Spaß aller-
dings berappt werden.

Verleiht Flüüügel

 spezial

So ein Messetag schlaucht 
auch das hartgesottenste Ka-
merateam

K.O.

Bereits ab 44.803,50 Euro bekommt 
man das T-Modell der neuen Mer-
cedes E-Klasse. Im November steht 
der Premium-Kombi in den Auto-
häusern in der Region, zum Markt-
start mit drei Dieselmotoren (170, 
204 und 231 PS) und zwei Benzi-
nern (292 und 388 PS) mit deutlich 
reduziertem Verbrauch und Emissio-
nen. Immer dabei: neun Airbags, au-
tomatische Niveauregulierung hin-
ten,  EASY-PACK-Heckklappe (au-
tomatisches Öffnen mit dem Fahr-
zeugschlüssel oder einem Druck auf 
den Griff), „Quickfold“-System (Um-
klappen der Rücksitzlehne vom Kof-
ferraum aus) und richtig viel Stau-
raum. Mit seinem Ladevolumen von 
bis zu 1.950 Litern setzt das neue E-
Klasse T-Modell (Länge/Breite/Höhe: 
4.895/1.854/1.471 Millimeter) den 
Maßstab in seiner Klasse. Genau 
wie mit den zahlreichen Innovatio-
nen, die schon die E-Klasse Limou-
sine aufweist: von der Müdigkeits-
erkennung bis zur automatischen 
Vollbremsung bei erkannter akuter 
Aufprall-Unfallgefahr, vom adapti-
ven Fernlicht-Assistenten bis zur 
aktiven Motorhaube.

It´s T-Time



Über 314.000 Fahrzeuge hat Subaru seit Marktantritt in Deutschland ver-
kauft, mit den aktuell vorgestellten neuen Versionen der Geschwister Le-
gacy und Outback dürfen es gerne mehr werden. Und dafür haben die 
Japaner ihren jüngsten Nachwuchs ordentlich rausgeputzt: äußerlich an-
sprechend gestaltet und in Breite und Höhe zugelegt, wurde vor allem 
der Innenraum beider Modelle in Richtung Premiumanmutung aufgewer-
tet. Das neue Dreispeichen-Lenkrad enthält die Bedienknöpfe für Audio 
und Tempomat. Die vier Instrumente in Durchlicht-Technik sind von Rin-
gen aus aufgedampftem Aluminium umrahmt. Die Mittelkonsole beher-
bergt das komplett mit Acrylglas verkleidete Audiosystem mit Radio, CD-
Spieler und Kassettenteil. Unter der Haube arbeiten die bekannten Boxer-
Motoren: in den neuen Modellen leisten sie 150 PS im jungen 2-Liter-Bo-
xer-Diesel genau wie im 2-Liter-Benziner, außerdem gibt es den 2.5-Li-
ter-Benziner mit 167 PS und – allerdings nur im Outback – einen 6-Zylin-
der-Boxer mit 260 PS. Kernkompe-
tenz von Subaru war und ist immer 
der Allradantrieb, der auch hier in 
seiner neusten Ausbaustufe und in 
Verbindung mit diversen elektroni-
schen Helferlein selbst bei schwie-
rigen Straßenverhältnissen für si-
cheres Vorankommen im Legacy 
sorgt und den Outback in Kombina-
tion mit der erhöhten Bodenfreiheit 
zum „Sport Utility Wagon“ macht, 
womit der seine Rolle als eines der 
ersten „Crossover-Modelle“ souve-
rän weiterspielen kann.

Zweieiige Zwillinge

 spezial
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Neben dem knackigen Coupé RCZ feierte auch der Kompaktvan Peugeot 
5008 Weltpremiere auf der IAA. Am 24. Oktober kommt er in Deutschland 
auf den Markt und ist bis dahin schon mit Frühbucherrabatt bestellbar. Da-
mit ist der 5008 zu Preisen zwischen 19.900 Euro und 28.050 Euro zu be-
kommen. Dafür gibt es zwei Benziner (120 und 156 PS) sowie zwei HDi-
Motoren mit serienmäßigem Rußpartikelfi ltersystem FAP (109 und 150 PS), 
wahlweise mit konventionellem Sechsgang-Schaltgetriebe oder EGS6-Ge-
triebe (Elektronisch Gesteuertes Schaltgetriebe 6-Gang). 
Der Kompaktvan verfügt über eine umfangreiche Serienausstattung und je 
nach Version über innovative Technologien wie Head-up-Display und Ab-
standswarner (Distance Alert). Ein Parklückenassistent – eine echte Neu-
heit bei Peugeot – erleichtert das Finden eines Stellplatzes, indem er den 
Parkraum ausmisst und den erwarteten Schwierigkeitsgrad beim Ran-
gieren ermittelt. Ganz einfach wird der Transport von Mensch und Mate-
rial:  Der Peugeot 5008 bietet fünf bzw. sieben voll versenkbare Sitzplät-
ze. Er ist 4,53 Meter lang und 1,63 Meter hoch. Das nutzbare Kofferraum-
volumen liegt nach VDA-Norm zwischen 579 und 1.754 Liter, die Ladelän-
ge bei 2,76 Meter. 

Parkservice

Neben dem knackigen Coupé RCZ feierte auch der Kompaktvan Peugeot 

Jetzt kommt auch der Ford C-Max in den Genuss des aktuellen Ford-Ki-
netic-Designs: Sportlich im äußeren Erscheinungsbild und mit neuen, ef-
fi zienteren Motoren will er nichts mit der Spießigkeit eines Familien-Vans 
zu tun haben. Außerdem bekommt er einen großen Bruder: den Grand C-
Max, mit längerem Radstand, sieben Sitzen und seitlichen Schiebetüren. 
Das Duo gibt`s ab Ende 2010.

Großer Bruder
Sportwagenperformance bei minimalem Verbrauch: das hinreißende 
Konzeptfahrzeug Vision Effi cientDynamics von BMW hat 356 PS, be-
schleunigt in 4,8 Sekunden auf 100, verbraucht aber dank hocheffi -
zientem Hybridantrieb nur 3,76 l auf 100 km (99 g/km CO2 Emission) 
und hat eine Reichweite von 700 Kilometern.

Effi ziente Dynamik

 spezial



Mazda feiert den 20. Geburtstag des MX-5 mit einer puristischen und beson-
ders sportlichen Interpretation des weltweit meistverkauften Roadsters. Die 
MX-5 Superlight Version ist eine besonders leichtgewichtige Konzeptstudie, 
deren radikales Außendesign auf eine Windschutzscheibe verzichtet und die 
mit einem sportlich abgestimmten Chassis und dem bewährten 126 PS-star-
ken 1,8-Liter MZR-Benzinmotor puren Roadster-Fahrspaß bietet. 
Außerdem am Mazda-Stand: die umfassend modifi zierte Version des sportli-
chen Crossover Mazda CX-7, der im Oktober unter anderem mit einem neu-
en Dieselaggregat auf dem deutschen Markt eingeführt wird. Mit dem 173 
PS 2,2-Liter MZR-CD bietet Mazda als erster japanischer Automobilhersteller 

einen Turbodiesel mit 
umweltschonender 
SCR-Abgasreinigung. 
Der Durchschnittsver-
brauch des ab 29.990 
Euro erhältlichen CX-7 
Diesel beträgt 7,5 Li-
ter/100 km, die CO2-
Emissionen liegen bei 
199 g/km.

GeburtstagskindGeburtstagskind

Für Autofahrer, die Zwei-
radfeeling genießen aber 
dafür nicht extra einen Füh-
rerschein machen möchten, 
bietet Piaggio jetzt die Lö-
sung: Den Roller MP3 LT. Der 
Trick: dank der zwei paralle-
len Vorderräder ist der MP3 
als zweispuriges Kraftfahr-
zeug homologiert und kann 
so ohne Hubraumbegren-
zung mit dem ganz norma-
len Autoführerschein gefah-
ren werden. Die sogenann-
te Parallelogramm-Vorder-
radaufhängung erlaubt Kur-
venschräglagen von bis zu 
40 Grad, bietet dabei aber 
eine erhöhte Stabilität, be-
sonders auf rutschigem Un-
tergrund und beim Bremsen. 
Zusätzlich bietet das serien-
mäßige ROLL LOCK System 
eine Arretierung der Vorder-

achse. Bei Geschwindigkei-
ten unter 10 km/h, im Schie-
bebetrieb bei geschlossener 
Gasgriffstellung und beim 
Parken lässt sich die Vor-
derachse arretieren. Damit 
ist auch ein Anhalten, ohne 
die Füße abzusetzen mög-
lich. Beim Anfahren wird das 
System automatisch entrie-
gelt. Ansonsten bietet der Pi-

aggio MP3 LT den Fahrspaß, 
den man von einem großen 
Roller gewohnt ist: fl ink durch 
die Stadt, komfortabel mit bis 
zu 140 km/h über Land und 
immer schön schräg um die 
Ecken wieseln. Der MP3 LT 
ist in den Hubraumvarianten 
250 ccm und 400 ccm ver-
fügbar, zu Preisen ab 6.999 
bzw. 7.999 Euro.

Noch eine Studie, ab 2010 dann aber Realität: der Kombi vom Seat Ibiza. 
Mit sportlichem Styling, großer Heckklappe, 410 Liter Gepäckraum und 
den bekannten Diesel- und Benzinaggregaten aus dem Volkswagenkon-
zern steht dem großen Kleinen eine vielversprechende Zukunft bevor.

Mini machts. Im Bau von Spaßmaschinen ist die BMW-Tochter erprobt, 
jetzt kommen zwei ganz heiße Geräte: Der Roadster und das Coupé. Bei-
de mit kurzer, 
flacher Front-
scheibe, zwei 
Sitzplätzen und 
ordentlich Po-
wer (175 bzw. 
211 PS) un-
ter der Haube. 
Noch als Con-
cept-Car, aber 
bitte: macht es, 
Mini!

Ibiza XL

Mini-Mumm

Roller für Autofahrer

 spezial/ neu
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Von THOMAS SCHROEDEL
Am Alfa Romeo Stand auf 

der IAA haben sie versucht, 
die Technik sichtbar zu ma-

chen. Mit bunten Lichtern und 
viel Geblinke zeigen die Ita-
liener an einem Motormodell 
die Funktionsweise der neu-

en MultiAir-Technologie, die 
im aktuellen MiTo debütiert. 
MultiAir bedeutet, dass die 
bei Vierventilmotoren übliche 
Einlass-Nockenwelle einem 
hochkomplexen und robusten 
Hightech-System weicht, das 
konzeptionell auf einer elek-
trohydraulischen Ventilsteu-
erung basiert. Sie ermöglicht 
eine schier endlos große Va-
riationsbreite der Ventilsteue-
rung. Vorteil: Die Zylinderfül-
lung passt sich stets dem je-
weiligen Lastzustand an, der 
Motor läuft in praktisch je-
der Fahrsituation mit optima-
lem Wirkungsgrad. Das klingt 
spannend, aber auch sehr the-
oretisch. Gut, dass das Auto-
haus Justus solch einen Mul-
tiAir-MiTo bereits auf dem Hof 
stehen hat, und ich ihn mir für 
einen kurzen Praxistest aus-
borgen darf. Dass der kleine 
Alfa ein fl otter Flitzer mit tol-
lem Design innen wie außen 
ist, hat schon der Test in Aus-
gabe 8 der HILDESHEIMmo-
bil ergeben, jetzt soll er zei-
gen, was die neue Technik 
taugt. Tritt aufs Gas und los 
geht es: Der 1.4 Liter Benziner 
leistet für einen Kleinwagen 
ordentliche 135 PS, zieht kräf-
tig an, in Stufe „D“ (also „Dy-
namic“) des elektronischen 
Fahrprogramms hängt er so-
gar noch ein wenig wilder am 
Gas, und zeigt in jeder Situati-
on ausreichende Reserven. In 
8,4 Sekunden geht’s auf 100, 
207 km/h sind möglich. Ein 
Trecker auf der Landstraße, 
kein Problem, links raus und 
durchtreten, im MiTo steckt 
genug Durchzugskraft, in je-
dem Gang. Man kann die 
Charakteristik der neuen Ma-
schine klar mit dem Wort 
„spritzig“ umschreiben, ja, 
agil und spritzig, so macht 
das Autofahren Spaß. Wenn 
man nicht auf die „Shift“-An-
zeige im Armaturenbrett ach-

tet. Diese sogenannte Schalt-
punktanzeige animiert schon 
recht früh zum Schalten in 
einen nächst höheren Gang 
und nimmt dem kleinen Alfa 
damit etwas von seiner Sprit-
zigkeit. Dafür sorgt sie für ei-
nen niedrigen Durchschnitts-
verbrauch, zusammen mit der 
ebenfalls neuen Start-Stop-
Automatik. An der Ampel 
den Gang rausnehmen und 
die Kupplung loslassen, so-
fort geht der Motor aus. Und 
genauso schnell wieder an, 
wenn man die Kupplung wie-
der tritt. Hat man sich erstmal 
daran gewöhnt, bei jeder Am-
pel, Schranke, im Stau usw. 
auszukuppeln, kann man so 
tatsächlich jede Menge Sprit 
sparen. Alfa verspricht bis zu 
zehn Prozent weniger Ver-
brauch und 15 Prozent gerin-
gere CO2 -Emissionen. Die 
stehen dann den rund zehn 
Prozent Extrapower und 15 
Prozent mehr Drehmoment 
gegenüber – Alfa hat mit dem 
MultiAir Motor ein zeitgemä-
ßes Stück Technik unter der 
Haube, theoretisch und prak-
tisch. Mir jedenfalls ist ein 
Licht aufgegangen. 

Mehr Power, 
weniger Verbrauch 

Anschauungsmaterial: Mit bunten 
Lichtern erklärt Alfa die MultiAir-
Technologie auf der IAA.

Schaltanzeige: „Shift“ empfiehlt 
den nächst höheren Gang.

Technische Daten - Alfa Romeo MiTo 1.4 TB MultiAir
Leistung .....................................................135 PS / 99 kW
Max. Drehmoment ....................... 206 Nm bei 1750 U/min
Höchstgeschwindigkeit .......................................207 km/h
Beschleunigung ..............................8,4 Sek. (0 – 100 km/h
Verbrauch ......................................................5,6 l / 100 km
CO2 Emission: .....................................................129 g/km
Preis .........................................................ab 17.300,- Euro
Alle Angaben sind Werksangaben
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Seat Exeo ST 1.8 T 
– Déja-vu-Erlebnis

Von THOMAS SCHROEDEL

„Das ist doch ein,..., nein,.., 
oder doch...?“ Der Passant ist 
verwirrt, als er mir bei der Fo-
tosession mit dem aktuellen 
Testwagen vom Autohaus 
Tüpker zuschaut. Irgendwie 

kommt ihm das Auto ver-
traut vor. Aber das Marken-
logo passt nicht. Und da hat 
der gute Mann nicht ganz un-
recht: Seats erster Mittelklas-
se-Kombi basiert genau wie 
die Limousine auf dem bis 
2007 gebauten Audi A4. Und 
„basieren auf“ ist noch unter-
trieben. Bis auf eine geänderte 
Front- und Heckpartie (andere 
Lampen und anderer Kühler) 
gleicht der Exeo 1:1 dem er-
folgreichen Ingolstädter. Aber 
keine Bange, wir sind ja nicht 
in China, hier geht alles mit 
rechten Dingen zu, schließlich 
gehören beide Autobauer zu 

K o n -
zer nmut te r 
Volkswagen, die diesen Tech-
niktransfer ermöglicht hat. Da 
passt dann auch der Name: 
Exeo leitet sich von „exire“ = 
„weitergehen“ ab, ganz frei 
interpretiert: das Leben des 
alten A4 geht mit dem Exeo 
weiter.

Auch im Innenraum das 
Déja-vu-Erlebnis: alles Audi 
hier! Gut, die Lüftungsdüsen 
sind jetzt rund, um die Rund-
instrumente ist eine etwas 
geänderte Blende verbaut 
und auf dem Lenkrad prangt 
das Seat „S“, aber Hebel, 
Schalter, die Bedienelemen-
te von Klimatronic und Ra-
dio – all das kennt der Tester 
aus dem Audi. Und das ist ja 
nicht schlecht: So kann Seat 
seinen Kunden die hochwer-
tigen Materialien und die be-
kannt gute Verarbeitung ei-
ner Premiumlimousine bie-
ten. Klar, der Stand des De-
signs ist schon einige Jahre 
alt, aber nicht altbacken, eher 
zeitlos. Man fi ndet sich sofort 
zurecht, die Bedienung erfolgt 
auch für Nicht-Audi-Fahrer in-
tuitiv, Übersicht und Platzver-
hältnisse sind OK. Auch auf 
der Rückbank, die bei erhöh-
tem Transportbedarf asym-
metrisch umgeklappt und 
so das für einen Kombi eher 
durchschnittliche Gepäckab-
teil von 442 auf ordentliche 
1354 Liter vergrößert werden 
kann. Unter der großen Hau-
be geht ebenfalls ein alter Be-
kannter zu Werke. Der 1.8 Li-
ter Turbo-Benziner mit 150 PS 
ist ein beliebter Motor im VW-

Technische Daten - Seat Exeo ST 1.8 T

Hubraum .............................................................1781 ccm
Leistung ...................................................150 PS / 110 kW
Max. Drehmoment ....................... 220 Nm bei 1800 U/min
Höchstgeschwindigkeit .......................................210 km/h
Beschleunigung ..............................9,6 Sek (0 – 100 km/h)
L x B x H ..................................... 4666 x 1772 x 1454 mm
Gepäckraum .............................................442 – 1354 Liter
Verbrauch ........................................................8,1 l/100 km
CO2 Emission: .....................................................189 g/km
Preis .........................................................ab 25.290,- Euro

Alle Angaben sind Werksangaben
Der 1.8 Turbo-Benziner leistet 150 
PS und verbraucht im Schnitt 8,1 
Liter

Übersichtlich, ansprechende Materia-
lien und gute Verarbeitung: auch das 
Exeo Cockpit entspricht im Großen und 
Ganzen dem des alten Audi A4.

Seat Exeo ST 1.8 T 
– Déja-vu-Erlebnis

K o n -
zer nmut te r 
Volkswagen, die diesen Tech- Technische Daten - Seat Exeo ST 1.8 T

Seat Exeo ST 1.8 T 
– Déja-vu-Erlebnis

K o n -
zer nmut te r 

Halten Sie die Front 
mit Seat-Logo zu und 

Sie erkennen den alten Audi A4
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Alfeld (tms). Blutüber-
strömte Menschen in zwei 
total verbeulten Autos auf 
einer Kreuzung mitten in Al-
feld, herannahendes Mar-
tinshorn-Geheul, und rings-
herum hunderte Schaulus-
tige. Was sonst als Gaffen 
geächtet wird, ist hier ge-
wollt. Auf dem Verkehrssi-
cherheitstag in Alfeld Mitte 
August sollte anhand eines 
– nachgestellten – Unfalls mit 
gekonnt geschminkten Ver-
letzten der Ablauf der Ret-

tungsmaßnahmen durch Po-
lizei und Feuerwehr gezeigt 
werden, von der Erstversor-
gung der Opfer, über das 
Bergen aus dem Unfallwa-
gen durch spektakuläres Ab-
trennen des Daches, bis zur 
anschließenden Gerichtsver-
handlung. 

Schaulust auch in den üb-
rigen Straßen rund um den 
Alfelder Marktplatz: hier zeig-
ten Motorrad-Fachgeschäfte 
aus der Region die neuesten 
Modelle, gaben Tipps über 

die richtige Ausrüstung und 
zu den neuesten Techniken, 
Trial-Fahrer präsentierten ihr 
Können auf einem Hinder-
nis-Parcours, ein Motorrad-
schleiftest machte deutlich, 
wie wichtig eine gute Leder-

kombi ist und die Verkehrs-
wacht demonstrierte mit Hil-
fe eines Gurtschlittens, dass 
Anschnallen Leben retten 
kann. Damit so ein Unfall 
wie oben im wahren Leben 
glimpfl icher ausgeht.

Information: die regionalen Motorradhändler zeigten 
die neuesten Modelle.

Schaulust: Tag der Verkehrssicherheit in Alfeld

Information: die regionalen Motorradhändler zeigten 

Traktion: Trial-Fahrer 
präsentierten ihr Kön-

nen auf einem Hinder-
nis-Parcours.

Lektion: anhand eines 
nachgestellten Unfalls 

wurden die Rettungsmaß-
nahmen durch Feuerwehr 

und Polizei dargestellt.

Konzern. Kein Wunder, geht 
er doch recht flott zur Sa-
che. Nach anfänglichem Zö-
gern quittiert er den Tritt aufs 
Gaspedal mit beherztem Vor-
schub, 9,6 Sekunden später 
sind die 100 km/h geknackt 
und er lässt den weißen Kom-

bi mit bis zu 210 km/h über 
die Autobahn rennen. Dabei 
fühlt man sich auch bei ho-
hen Geschwindigkeiten je-
derzeit wohl hinterm Volant, 
der Seat liegt sicher auf der 
Straße. Mit einer ebensol-
chen stoischen Gelassenheit 

bewegt sich der Exeo durch 
enge Kurven und über Land-
straßen, die noch nicht in 
den Genuss des Konjunktur-
paketes gekommen sind. Die 
elektrohydraulische Servolen-
kung passt sich dabei der Ge-
schwindigkeit individuell an, 
bei niedrigem Tempo ist sie 
weicher, bei höherem straf-
fer. Für Sicherheit sorgen ESP, 
ABS, hydraulischer Bremsas-
sistent und jede Menge Air-
bags, optional sind Bi-Xenon-
Scheinwerfer mit dynami-
schem Kurvenlicht erhältlich. 
Auch das ist Premiumklasse. 
Fazit: Eine klassische „Win-
Win-Situation“: Seat kann mit 
dem Exeo ST ein hochwerti-
ges Fahrzeug anbieten, ohne 
Millionen an Entwicklungsgel-
dern dafür investiert zu haben 

und der Kunde bekommt ein 
völlig ausgereiftes Premium-
Modell ohne Kinderkrankhei-
ten in klassischem, zeitlosen 
Design zu Seat-Preisen.

Variabel: der Kofferraum schluckt  
442 bis 1354 Liter Gepäck.
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Hildesheim (tms). Der Bo-
xer-Motor heult auf, die Hin-
terräder drehen kurz durch, 
dann rast der 85er Porsche 
911 durch die Lichtschran-
ke auf den mit Pylonen ab-
gesteckten Rundkurs. Ein 
wenig Slalom, ein paar Kur-
ven und einige kurze Graden, 
dann heizt der blaue Sport-
wagen auch schon wieder 
am Start vorbei, um sich 
gleich auf seine zweite Run-
de zu machen. Die Aufgabe 
besteht darin, zwei Runden in 
möglichst der exakt gleichen 
Zeit zu absolvieren, egal wie 
schnell man dabei ist. Es han-
delt sich um einen sogenann-
ten Gleichmäßigkeitsslalom, 
ausgetragen vom Porsche 
Club Hildesheim e.V. für sei-
ne Mitglieder. Die natürlich 
alle Fahrzeuge aus Zuffen-
hausener Produktion ihr Ei-
gen nennen. Auf den Start 
warten nicht nur 911er un-
terschiedlichster Baujahre, 
auch Porsche Boxster und 
Cayman sind dabei, genau-
so wie 924, 944 und 928, „wir 
sind offen für alle, die Spaß 
am Hobby Porsche und an 
der Geselligkeit haben“, er-
klärt Dirk Mielke, Sportleiter 
des Porsche Club, und der-
jenige, der eben den blauen 
911er so vehement um die 
Strecke getrieben hat. 

1984 wurde der Club von 
11 Mitgliedern gegründet, 6 
von ihnen sind auch heute 

noch dabei, unter ihnen der 
Drispenstedter Porsche Pro-
fi  Gerhard Stahl, über den wir 
in einer früheren Ausgabe der 
HILDESHEIMmobil schon 
ausführlich berichtet haben. 
Bereits im Gründungsjahr 
war der Porsche Club Hildes-
heim Ausrichter der Nord-
deutschen Slalom-Meister-
schaften auf dem Parkplatz 
der Anna-Hütte und auch in 
den Folgejahren standen vie-
le sportliche Veranstaltungen 
im Mittelpunkt des Clubge-
schehens, von historischem 
Motorsport bis hin zur spek-
takulären Teilnahme 1993 am 
24-Stunden-Rennen in Day-
tona mit einem Team aus 
Mitgliedern, das gesamt den 
13. Platz belegte. Neben den 
motorsportlichen gab und 
gibt es aber auch immer wie-
der interne Veranstaltungen 
für die Mitglieder, wie Gril-
len, Sportschießen, Wandern 
und andere Zerstreuung, es 
wird gegenseitig Hilfestellung 
bei Reparaturen und Ersatz-
teilversorgung geboten und 
natürlich ausgiebigst ge-
fachsimpelt über aller Lieb-
lingsthema: Porsche. „Bei mir 
hat die Leidenschaft mit die-
sem Auto angefangen“, er-
zählt Dirk Mielke und zeigt 
auf seinen 911er, ein Modell 
aus 2. Hand mit 140.000 Ki-
lometern und dank Sport-
metallkat erstarkter Leistung 
von 237 PS, „der geht ganz 

böse!“ Man hat es gesehen. 
Inzwischen hat er mit seinem 
Porsche-Faible die ganze Fa-
milie angesteckt. Seine Frau 
startet beim Slalom auf ih-
rem 944 Turbo-Cabrio („letz-
tes Jahr hat sie übrigens ge-
wonnen, mit nur 2/1000 Un-
terschied bei den Zeiten von 
beiden Runden“) und seine 
Tochter fährt Porsche 924.  
„Durch die Eltern haben wir 
auch viele jüngere Mitglieder 

bei uns im Club“, und wie zur 
Bestätigung macht sich die 
17-jährige Julia Heisig auf 
den Rundkurs um die Pylo-
nen, langsam, aber sicher, 
auf dem Beifahrersitz ihre 
Mutter – begleitetes Fahren 
mal ganz anders.

Weitere Infos zum Porsche 
Club Hildesheim e.V. unter 
www.porsche-club-hildes-
heim.de

Porsche pesen um Pylonen

Gleichmäßigkeitsslalom auf dem Volksfestplatz Hildesheim, schon in den 
60er Jahren Austragungsort so mancher Rennveranstaltung.

Das Starterfeld: Porsche unterschiedlichster Baureihen und Baujahre.

Begleitetes Fahren mal anders: die 17-jährige Julia Heisig umrundet den 
Parcours im 924 mit ihrer Mutter auf dem Beifahrersitz.

Dirk Mielke gibt seinem 85er Porsche 911 die Sporen.

Die Sieger der Gesamtwertung: Burkhardt Bruns (1. Platz), Christel Her-
merschmidt (2. Platz), Manfred Friese (3. Platz), Horst Recchter (4. Platz), 
Hans-Joachim Wehmeier (5. Platz), Thomas Fischer (6. Platz), Markus Holz-
hauer (7. Platz) 
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Sarstedt (tms) „Das ist 
so schön!“ Kerstin Heit-
müller ist ganz begeistert: 

die Mitorganisatorin des 
BMW Youngtimer-Treffens 
in Sarstedt freut sich über 

den großen Andrang von 
Fahrzeugen des bayrischen 
Autobauers. Bereits um 12 
Uhr stehen schon mehr als 
60 BMW auf dem Schüt-
zenplatz, am Ende werden 
es über 150 sein. Und dar-
unter nicht nur die von Ker-
stin Heitmüller und ihren 
Mitstreitern von den E30-
Freunden Niedersachsen 
so bevorzugten Typen der 
E30 Baureihe, auch Oldies 
wie BMW Isetta und 700 ha-
ben den Weg nach Sarstedt 
gefunden. 

Die Ausweitung der im 
letzten Jahr in Groß Dün-

gen als E30-Treffen ins 
Leben gerufenen Veran-
staltung zum allgemeinen 
BMW Youngtimer-Treffen 
ist voll aufgegangen: auf der 
großzügigen Fläche stehen 
BMW Z1, in Reih und Glied 
mit 5er (E12 und E28), 6er, 
7er und 8er BMW, auch ein-
zelne Exoten aus dem his-
torischen Rennsport sind 
zu bestaunen. Dabei prä-
sentieren sich die Fahr-
zeuge in den unterschied-
lichsten Karosserievarian-
ten, von Cabrio über Kom-
bi bis Limousine und Cou-
pé. Zudem kann eine Son-

„Schön“: BMW Youngtimer in Sarstedt

Das Orga-Team der E30-Freunde Niedersachsen mit ihren Fahrzeugen

Cabrios der Firma Baur in unterschiedlichen AusführungenAuch Oldies wie Isetta und Co waren willkommen.

Gronau (rs). Vom 21. bis 
23.8.2009 fand in Gronau zum 
14. Mal das „US Car & Har-
ley Meeting“ statt. Es fanden 
sich an diesen Tagen nicht nur 
Besitzer der genannten Fahr-
zeuge ein, sondern auch eine 
Reihe von Schaulustigen, die 
ein durchaus breites Spektrum 
von US-Dinosauriern und Har-
leys in Augenschein nehmen 
konnten. Ältestes Fahrzeug 
war ein Pickup aus der Zeit 

um 1950 gefolgt von echten 
Straßenkreuzern der 60er und 
70er Jahre bis hin zum neus-
ten Ford Mustang und Hum-
mer. Zu bestaunen waren aber 
auch eine Reihe top-gepfl egter 
Harleys verschiedenster Bau-
jahre, deren Anblick auch ei-
nen Autofan begeistern konn-
te. Die nächstjährige 15. Aufl a-
ge des Treffens verdient es, bei 
mehr Interessierten im Kalen-
der vorgemerkt zu werden.

US Car & Harley Meeting

Chevrolet BelAir
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Benzingespräche und Fachsimpeleien

derschau von Fahrzeug-
umbauten der nicht mehr 
existierenden Karosserie-
baufi rma Baur aus Stuttgart, 
sogenannte Topcabriolets, 
betrachtet werden. 

„Wir freuen uns über 
alle – Hauptsache BMW!“ 
fasst Heitmüller die Inten-
tion des Treffens zusam-
men – und dem Ruf folgten 
nicht nur Fahrer und Clubs 
aus der näheren Umge-
bung, sogar aus Hamburg 
hatte sich eine Truppe auf 

den Weg gemacht, ande-
re aus Schleswig Holstein 
oder NRW und ein E30-Pi-
lot kam sogar aus dem fer-
nen Regensburg. Dafür gab 
es dann auch den Pokal für 
die weiteste Anreise. Weite-
re Auszeichnungen gingen 
an den Publikumsliebling 
(Martin Brecht, BMW 1600ti, 
EZ 1968), an den größten 
Club (BMW Club Peine e.V, 
5 Fahrzeuge), das älteste 
Fahrzeug (Joachim Buch-
mann, BMW Isetta Bj. 1958) 

und den ältesten Fahrer (Ei-
tel Suffenplan, BMW E3 Bj. 
1973). Und weil die Besu-
cher und die teilnehmen-
den Fahrer gleichermaßen 
begeistert von dem BMW-
Treffen sind, strahlt Kerstin 
Heitmüller vom Orga-Team 

bis über beide Ohren: „Das 
ist wirklich schön!“

Infos zu den Veran-
staltungen und Stamm-
tischen der E30-Freun-
de Niedersachsen unter 
www.e30-freunde-nieder-
sachsen.de

Professionelle Anbieter aus dem Kfz-Bereich, wie die Sattler- und Polsterwerkstatt Sievers, A-Z Autobedarf und die Reifen- und Felgen-Profi s von Wheels 
4 You, präsentierten ihr Know-How rund ums Automobil.

BMW soweit das Auge reicht: Von der E30-Baureihe bis hin zum Oldtimer
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Hildesheim (tms). Porsche 
911 und Alfa Romeo Giulia 
Super rasen auf die Kurve 
zu, der Alfa hängt förmlich 
im Heck des Porsche, dann, 
im Kurvenausgang eine klei-

ne Unachtsamkeit des Por-
schepiloten, sein Bolide 
bricht aus, mäht durch die 
Grasnarbe neben der Stre-

cke – Rennaction pur und als 
Zuschauer ist man direkt an 
der Rennbahn auf dem Hil-
desheimer Flughafen live da-
bei! Aber nicht nur die span-
nenden Rennen der GLP-pro 
Serie mit Tourenwagen, alten 
Formel- und GT-Fahrzeu-
gen, der Kampf der Zwerge 
mit Abarth, Mini Cooper und 
NSU TT und die spektaku-
lären Gespann- und Motor-
radläufe mit insgesamt 500 
Fahrern machen den Reiz der 
Technorama aus. Auch der 
immer größer werdende Tei-
lemarkt – in diesem Jahr mit 
etwa 300 Händlern – und die 
Clubs und Privatfahrer, die 
auf dem riesigen Freigelän-
de ihre automobilen Schät-
ze aus allen Dekaden, Län-

dern und Klassen präsentie-
ren, tragen zum Erfolg dieser 
Veranstaltung bei. So konn-
te Organisator Jens Güttinger 
am Wochenende des 11. bis 

13. September über 12.000 
Besucher zählen: „Das war 
die bisher beste Veranstal-
tung in Hildesheim, wir ha-
ben alles richtig gemacht“. 
Und er kann für das nächs-
te Jahr noch eins draufset-

zen: „Wir haben schon feste 
Anmeldungen von 600 Renn-
fahrern, mehr geht aber aus 
Kapazitätsgründen auch 
nicht.“ Das sind dann sogar 

mehr Teilnehmer als beim be-
kannten Oldtimer Grand Prix 
auf dem Nürburgring. Also 
schon mal das Wochenende 
11. und 12. September 2010 
vormerken und auf packen-
de Rennaction freuen.

Technorama: Rennaction hautnah erleben

Neben der Spur: Rennaction hautnah erleben

Bei 300 Teilehändlern fi ndet jeder das dringend benötigte Ersatzteil

Clubs - wie die Youngtimerfans Hil-
desheim - präsentieren ihre Fahr-
zeuge auf der Technorama

Blick hinter die Kulissen und unter die Hauben: zum Fahrerlager herrscht 
freier ZutrittBei 300 Teilehändlern fi ndet jeder das dringend benötigte Ersatzteil

Duingen (tms). Damen 
im Petticoat, handgemach-
te Rockmusik von der Bühne 
und Autos aus längst vergan-
genen Epochen: wer sich am 
23. August nach Duingen be-
gab, fand sich auf einer Zeit-
reise. Die Duingen Motor Clas-

sics luden auf das Gelände der 
Norddeutschen Steinzeugwer-
ke – und platzte das Gelände 
schon im vergangenen Jahr 
aus allen Nähten, wurden dies-
mal kurzerhand weitere Hallen 
und Flächen dazugenommen, 
die sich ebenfalls im Nu mit al-

lerlei automobilen Pretiosen 
füllten. Da stand der Austin 
Healey neben der Mercedes 
S-Klasse aus den 70ern, der 
zierliche Opel GT neben dem 
ausufernden Amischlitten aus 
der Heckfl ossenära, der MG 
B Roadster neben dem Audi 

Duingen Motor Classics: Zeitreise Haube auf: So mancher Oldie 
(Citroen DS) bot spannende Einsichten

Neben der Spur: Rennaction hautnah erleben
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80 Quattro –  Old- und Young-
timerfans kamen je nach Prä-
ferenzen voll auf ihre Kosten. 
Und auch Freunde von LKW 
und Schleppern aus den 50ern 
und 60ern fanden das ein oder 
andere spannende Exponat, 
Teilejäger konnten das lang-
ersehnte Ersatzteil bekommen 
und Clubs präsentierten sich 
mit ihren Fahrzeugen. Dazu 
eine umfangreiche Gastrono-
mie und allerlei Belustigung 
für Kinder – fertig ist der Mix 
für einen abwechslungsrei-
chen Familienausfl ug. Nette 
Idee der Veranstalter um Nor-
bert Warmdt: Wer im Stilech-

ten 50er bis 70er-Jahre Out-
fi t kam, musste keinen Eintritt 
zahlen und bekam einen Ge-
tränkegutschein – darum also 
die Damen im Petticoat.

Begegnungen auf der Zufahrts-
straße: 60er-Jahre Mercedes Ca-
brio trifft auf amerikanischen Hot-
Rod Pickup

Ob Oldtimer (MG B) oder Youngtimer (Audi 80 Quattro) – in Duingen ist für 
jeden Geschmack etwas dabei.

Groß Lafferde (tms). „8 
Euro zum Ersten,.., 8 Euro 
zum Zweiten,..., uuuund 8,- 
Euro zum Dritten!“ Dies-
mal hat Veranstalter Tho-
mas Lietzmann selber den 
Zuschlag für eine Mitfahrt in 
einer BMW Isetta erhalten. 
Die charakteristische Front-
tür geöffnet, einsteigen, ja, 
der Platz reicht tatsächlich 
für zwei, und ab geht es auf 
eine Ausfahrt durch Groß 
Lafferde. Neben ausgefalle-
nen Fahrzeugen wie einem 
Camaro mit 1500 handge-
machten Würfeln im Motor-
raum, einer ganzen Flotte 
fl otter Minis, einem Formel 
V-Renner mit Straßenzulas-
sung, der unter Höllen-Mo-
torsound und den begeis-
terten Blicken der Zuschau-
er eine breite Gummi-Spur 

auf den Asphalt malt und 
schönen Oldies von Mer-
cedes, Borgwardt, Ford, 
Opel und mehr, gibt es beim 
Lahstedter Oldtimer Treffen 
auch immer eine Versteige-
rung von Mitfahrgelegenhei-
ten in Oldtimern zugunsten 
des Kinderhospitz in Syke. 
Und weil in diesem Jahr auf-
grund des unsicheren Wet-
ters Ende August leider nicht 
ganz so viele Oldiefans und 
-fahrer den Weg zum Groß 
Lafferder Marktplatz gefun-
den haben, steigert Thomas 
Lietzmann schon mal mit, um 
die Spendensumme zu erhö-
hen. So konnten zusammen 
mit dem Ertrag einer ande-
ren Veranstaltung am Ende 
ordentliche 827,- Euro über-
geben werden – inklusive der 
8 Euro für die Isetta-Fahrt.

Lahstedter Oldtimer Treffen: 
Mitfahren für den 
guten Zweck

Einsteigen: Zugunsten des Kinder-
hospitz in Syke wurden Mitfahrge-
legenheiten in Oldtimern, wie in die-
ser Isetta, versteigert.

Oldtimer unterschiedlichster Jahrgänge in Groß Lafferde

Alles so schön bunt hier: den Motor-
raum dieses Chevrolet Camaro zie-
ren 1500 handgemachte Würfel.

Oktober/November 2009 21

Fo
to

s: 
Sc

hr
oe

de
l



22               Hildesheimmobil

zubehör

Ein „besonders ausgewo-
genes Leistungsspektrum“ 
zeichnet den Michelin Pri-
macy Alpin PA3 Winterrei-
fen aus, der für alle populä-
ren Fahrzeugtypen erhältlich 
ist. Das ergaben umfang-
reiche Tests der beiden 
unabhängigen Prüf-
gesellschaften Dek-
ra und TÜV Süd. Die 
Spezialisten vergli-
chen den Prima-
cy Alpin PA3 in der 
volumenstarken Di-
mension 205/55 R 
16 H mit den vier 
wichtigsten Wett-
bewerbern. Das 
Ergebnis: Der Mi-
chelin Winterreifen 
erreicht die höchste 
Laufleistung, spart 
am meisten Kraft-
stoff und hat die kür-
zesten Nassbremswe-
ge aller getesteten Rei-
fen. Damit bietet der Mi-
chelin Pneu zurzeit das best-

mögliche Leistungsspektrum 
seiner Klasse.
Infos unter 
www.michelin.de

Ausgewogenes Leistungsspektrum: 

Michelin Primacy 
Alpin PA3 

Für die Individualisierung 
der neuen Mercedes E-
Klasse bietet Tuner Brabus 
Monoblock Leichtmetallrä-
der in verschiedenen De-
signs und Ausführungen in 
Durchmessern von 17 bis 20 
Zoll. Als maximale Ausfüh-
rung können auf der neuen 
E-Klasse ein- oder mehrtei-
lige Räder der Dimensionen 
9Jx20 auf der Vorderach-
se und 10.5Jx20 hinten ge-
fahren werden. Für die Be-
reifung dieser Kombination 
stehen Pirelli und YOKOHA-
MA Hochleistungsreifen der 
Größen 245/30 ZR 20 vor-

ne und 285/25 ZR 20 auf 
der Hinterachse zur Verfü-

gung. Infos unter www.bra-
bus.com

Brabus-Felgen für die 
E-Klasse

Der ADAC hat Winterreifen 
der Größe  185/60 R14T ge-
testet und Fuldas dritte Ge-
neration des Erfolgsmodells 
Montero errang das Testur-
teil „besonders Empfehlens-
wert“.So konnte er dank sei-
ner „Snow-Catcher-Techno-
logie“, bei der zwei direktio-
nale und gegenläufi ge Profi l-
rillen den Schnee in der Auf-
standsfl äche komprimieren 
und somit für einen verbes-
serten Grip sorgen, auf ge-
schlossener Schneedecke 
überzeugen. Die Niedrig-
Temperatur-Lauffl ächenmi-
schung (L.T.C.), die speziell 
für den Montero 3 entwickelt 

wurde, verhilft ihm zu seinen 
starken Leistungen auf blan-
kem Eis im Test. Aber Ful-
das Neuer bestätigte nicht 
nur den Slogan „High Per-
formance auf Schnee und 
Eis“, sondern überzeugte 
auch durch eine hohe Fahr-
stabilität auf Asphalt und 
wies den geringsten Rollwi-
derstand im gesamten Test-
Feld auf. Über eine Lauf-
zeit von 30.000 km und ei-
nem angenommenen durch-
schnittlichen Benzinpreis 
von 1,30 Euro spart der Au-
tofahrer somit über 150 Euro 
an Sprit! Infos unter www.
fulda.de

Fulda Winterreifen 
ist „besonders 
empfehlenswert“
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IAA: „Moving Innovations“ von Webasto
Standheizung zum Einstiegspreis

Die komfortablen Bedienelemente 
der Webasto Standheizung

Nach einem Rundgang auf 
der IAA kann man sicher sein: 
Elektroautos sind der Trend 
für eine umweltfreundliche 
Zukunft. Ein Haken: diese 
Fahrzeuge haben eine be-
grenzte Reichweite. Wenn 
man es dann auch noch 
warm haben möchte, ist die 
Batterie noch schneller am 
Ende: Elektrisches Heizen 
im Fahrzeug verbraucht bis 
zu 50 Prozent Batteriekapa-
zität. Unter dem Motto „Mo-
ving Innovations“ präsentier-
te Webasto auf der IAA eine 
innovative Lösung: eine Bren-
nerheizung, die mit CO2-neu-
tralen Brennstoffen betrieben 
wird, damit man nicht auf 
Reichweite verzichten muss. 
Mehr als 10.000 Heizungen 
hat das Traditionsunterneh-
men bereits in Elektrofahr-

zeugen verbaut und geht da-
mit einen großen Schritt mit 
in Richtung Zukunft.

Mini & Small

Aber natürlich hat Webas-
to auch im Bereich Standhei-
zung wieder etwas zu bieten 
– pünktlich zum Herbstbe-
ginn startet eine tolle Son-
deraktion: Vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2009 kos-
tet die Thermo Top E Stand-
heizung inklusive Einbau 
und Komfort-Vorwahl-
uhr nur 998,- Euro. Thermo 
Top E ist das Einsteigermo-
dell von Webasto und eig-
net sich besonders für Klein- 
und Kleinstfahrzeuge – und 
gerade die sind ja meistens 
die typischen Laternenpar-
ker, für die sich die Anschaf-

fung einer Standheizung 
lohnt: man kann lieber 
länger Frühstücken, als 
Schnee und Eis von den 
Scheiben zu kratzen, das 
Auto ist vom Start weg warm, 
man genießt vom ersten Me-
ter an freie Sicht durch freie 
Scheiben – ein nicht zu un-
terschätzender Sicherheits-
aspekt. Eine Standheizung 
verhindert außerdem gefähr-
lichen Feuchtigkeitsbeschlag 
und Wiedervereisung von in-
nen. Darüber hinaus kann 
man in ein durch eine Stand-
heizung vorgewärmtes Auto 
ohne Mantel und Winterjacke 
einsteigen. Die Konsequenz: 
der Sicherheitsgurt sitzt und 
schützt perfekt. Die Reakti-
onszeit bei einem sich wohl-
fühlenden Menschen ist kür-
zer und das ist entscheidend 
gerade bei winterlich gefährli-
chen Verkehrssituationen. 

Und weil die Standheizung 
auch gleichzeitig den Motor 
erwärmt, schützt man diesen 
und die Umwelt: ein vorge-
wärmter Motor startet leich-
ter, emittiert deutlich weniger 
Schadstoffe und arbeitet von 
der ersten Minute an ökono-

mischer. Das ist gut für die 
Geldbörse – genau wie das 
günstige Einstiegsangebot 
für die Thermo Top E Stand-
heizung.

Die teilnehmenden Webas-
to-Partner vor Ort beraten Sie 
gerne zu den Einbau- und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten 
dieses und anderer Modelle.

Informationen zu den Fahr-
zeugtypen für die dieses An-
gebot gilt, fi nden Sie unter 
www.standheizung.de

 

Thermo Top E: die Standheizung für 
Kleinwagen und die Fahrzeuge der 
Kompaktklasse.
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hier wird SERVICE groß geschrieben
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ALFA ROMEO
Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Werner Dreyer Kraftfahrzeuge GmbH
Limmerburg 3, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 80110, Fax: 05181 – 801177

Autohaus Kösel GmbH
Alte Posthofstr. 26, 31167 Bockenem
Tel: 05067 – 1559, Fax: 05067 – 6027

G. Marheineke GmbH & Co.KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Autohaus Lier GmbH & Co. KG
Hachumer Str. 12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 – 721

Autohaus Schünemann GmbH
Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

Karl-Heinz Beckmann KG
Hildesheimer Str. 11, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 7366, Fax: 05069 - 7344

Ulrich Fischer
An der Bundesstr. 1, 31185 Feldbergen
Tel: 05123 – 690, Fax: 05123 – 2134

Wolfgang Schmidt Automobile
Hauptstr. 22 a, 31191 Algermissen-Lühnde
Tel: 05126 – 8273, Fax: 05126 - 2018

Autohaus Krumrey GmbH
Siemensstr. 20, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 296060, Fax: 05121 - 2960629

Autohaus Hansel e.K.
Am Bahnhof 1, 31167 Bockenem
Tel: 05067 – 2860, Fax: 05067 – 1740

Autohaus Machel GmbH
Mahlerter Str. 24, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 2396, Fax: 05069 – 2111

Schünemann Automobile GmbH
Siemensstr. 27, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 78360, Fax: 05121 – 783699

Siewert Automobile
Heerstr. 13, 31191 Algermissen
Tel: 05126 – 2367, Fax: 05126 – 2636

CHRYSLER

FIAT

FORD

MAZDA

MERCEDES

OPEL

CHEVROLET

AUDI

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 - 2499

Autohaus Lier GmbH & Co.KG
Hachumer Str.12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 - 721

Autohaus Schünemann GmbH
Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus K. Finke GmbH
Industriestr. 1, 31180 Giesen OT Emmerke
Tel: 05121 – 96260, Fax: 05121 962612

Autohaus Krumrey GmbH
Siemensstr. 20, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 296060, Fax: 05121 - 2960629

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Autohaus Sellmann GmbH
Siemensstr. 6, 31177 Harsum
Tel: 05127 – 9720, Fax: 05127 – 97220

Autohaus Mensing
Burgstemmer Str. 3, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 6333, Fax: 05069 – 6330

Autohaus Schoring
Breite Str. 25, 31185 Bettrum
Tel: 05123 – 8703, Fax: 05123 - 2197

Auto-Centrum Siemensstraße
Siemensstr. 29, 31135 Hildesheim
Tel.: 05121 - 2040850, Fax: 05121 - 2040851

HONDA

PEUGEOT

RENAULT

MITSUBISHI

NISSAN

CITROEN



hier wird SERVICE groß geschrieben

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus Duingen
Im Südfeld 2, 31089 Duingen
Tel: 05185 – 958181, Fax: 05185 – 958183

Autohaus Kühl GmbH & Co. KG
Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 206350, Fax: 05121 – 2063510

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Autohaus Steinbrecher
Lindenweg 10, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

Auto Schuder GmbH
Steuerwalder Str. 161, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 749960; Fax: 05121 – 7499659

Autohaus August Hager & Sohn GmbH
Göttinger Str. 39, 31029 Banteln
Tel: 05182 – 97740, Fax: 05182 – 977422

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 – 2499

Autohaus Kühl GmbH & Co. KG
Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 206350, Fax: 05121 – 2063510

G. Marheineke GmbH & Co. KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Euromaster Reifen-Service
Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

Reifen- und Kfz-Service Rose
Voss-Str. 7-9, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 2656, Fax: 05066 - 61665

Autoland W. Brüggemann GmbH
Hildesheimer Str. 114, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 7462, Fax: 05066 – 4301

Euromaster GmbH
Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

VOLKSWAGEN

ROVER

VOLVO

Dieter Hallmann
Mühlenstr. 2, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 64950, Fax: 05066 – 1877

Auto-Service Rössing
Maschstr. 7, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 520, Fax: 05069 – 530

Kfz-Heinemann
Silberfi nderstr. 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 770633, Fax: 05121 – 777388

Wolfgang Holze
Pfarrer-Hottenrott-Str. 31, 31174 Dinklar
Tel: 05123 – 4603, Fax: 05123 - 407897

Autoservice Liensdorf
Hermannstr. 8, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 501330, Fax: 05183 – 501366

Otto Machens Kfz-Meisterbetrieb OHG
Kennedydamm 31, 31134 Hildesheim
Tel: 05121 – 514156, Fax: 05121 – 516257

Autohaus Meyer
An der Bundesstr. 2 + 3, 31188 Heersum
Tel: 05062 – 346, Fax: 05062 – 1214

Autohaus Müller
Brunker Stieg 1, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 5573, Fax: 05181 – 5531

Pulver‘s Kfz-Meisterservice
Liebigstr. 32, 31180 Giesen/Ahrbergen
Tel: 05066 - 901156, Fax: 05066 - 901157

Rissmann Autoshop
Borsigstr. 1E, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 828080, Fax: 05181 – 27202

Kfz Ritter Reparaturen aller Art
Bernwardstr. 8, 31174 Schellerten OT Wöhle
Tel: 05123 – 7457, Fax: 05123 - 4136

Autohaus Schulz
Wald 1, 31177 Harsum OT Borsum
Tel: 05127 – 6402, Fax: 05127 - 4585

Autohaus Schulze Kfz-Service
Unterstr. 61, 31162 Bad Salzdetfurth
Tel: 05063 – 387, Fax: 05063 - 1457

Siewert AUTOFIT
Heerstr. 13, 31191 Algermissen
Tel: 05126 – 2367, Fax: 05126 – 2636

Tetau Carservice
Daimlerring 53, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 55850, Fax: 05121 - 55859

Heinz-Wilhelm Thiel
Hannoversche Str. 72, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 777188, Fax: 05121 – 777316

AST Autoservice Thiem
Stephanstr. 6 - 8, 31135 Hildesheim
Tel.: 05121 - 282753, Mobil: 0160 3384716

Torsten Zimmer
Arnekenstr. 9 c, 31134 Hildesheim
Tel: 05121 – 34695, Fax: 05121 - 12178

Vogelsang & Breitkopf GbR
Hildesheimer Str. 28, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 –  66398

DIVERSE FABRIKATE

TOYOTA

REIFEN

SKODA

SUBARU

SEAT
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Bonn. Die durchschnittli-
chen Tagestiefsttemperaturen 
in Deutschland sprechen eine 
deutliche Sprache: Im Okto-
ber gibt es fast keine Wetter-
station mehr, die nicht min-
destens einmal am Tag sie-
ben Grad oder weniger mel-
det. Folge: Die Zeit für Win-
terreifen ist da. Das Deutsche 
Kraftfahrzeuggewerbe emp-
fi ehlt deshalb, „von O bis O“ 
- von Oktober bis Ostern - auf 
Winterpneus zu wechseln, 
und das selbst dann, wenn 
man nicht in einer ausgewie-
senen Schneeregion wohnt. 
Grund: die Fahreigenschaf-
ten von Sommergummis ver-
schlechtern sich nicht erst 

bei Schnee und Eis. Schon 
bei Temperaturen unter sie-
ben Grad Celsius verhär-
tet die Gummimischung von 
Sommerreifen, sowohl Stra-
ßenhaftung als auch Kurven-
stabilität nehmen ab und der 
Bremsweg verlängert sich er-
heblich. Deshalb sind Winter-
reifen ab Oktober die siche-
re Wahl. So sieht es auch der 
Gesetzgeber, der laut Stra-
ßenverkehrsordnung die wet-
tertaugliche Ausrüstung von 
Kraftfahrzeugen fordert. Au-
tofahrer, die ihrem Fahrzeug 
kein „geeignetes“ Schuhwerk 
verpassen, riskieren 20 Euro 
Bußgeld. Kommt eine Behin-
derung des Straßenverkehrs 
hinzu, kann sich die Stra-
fe sogar auf 40 Euro plus ei-
nen Punkt in Flensburg er-
höhen. Folge: Der Reifen-
absatz boomt wie nie zu-
vor. Um lange Warteschlan-
gen im Kfz-Meisterbetrieb zu 
vermeiden, ist frühzeitig ein 
Termin für den Wechsel zu 
reservieren. Der positive Ne-
beneffekt: Die Mehrkosten 
für die Winterausrüstung re-
duzieren sich, da die Som-
mergarnitur deutlich länger 
hält. Und auch die kleinste 
Beule ist meist teurer als ein 
Satz vernünftiger Winterrei-
fen. Aufgrund ihrer besonde-
ren Gesamtkonstruktion und 
speziellen Gummimischung 

bieten Winterreifen nicht nur 
auf Eis und Schnee, sondern 
auch schon in den nasskal-
ten Herbstmonaten ein wich-
tiges Sicherheitsplus. Wie ein 
Sprecher des Kfz-Gewer-
bes betont, bleibe die Gum-
mimischung durch die ver-
wendeten Materialien auch 
bei niedrigen Temperaturen 
fl exibel und könne deshalb 
besser in den Asphalt grei-
fen. Für den Einsatz im Win-
ter würden drei verschiede-
ne Reifen-Arten angeboten, 
mit denen man rechtlich auf 
der sicheren Seite sei: - echte 
Winterreifen mit klar erkenn-
baren Lamellen (feine, meist 
zick-zackförmige Einschnit-
te) in der Lauffl äche bis in die 
Reifenschulter; - M+S-Reifen 
für Matsch und Schnee, bei 
denen das Profi l der Lauffl ä-
che und die Struktur so kon-
zipiert sind, dass sie vor allem 
in Matsch und frischem oder 
schmelzendem Schnee bes-

sere Fahreigenschaften ge-
währleisten als normale Rei-
fen. Das Profi l der Lauffl äche 
ist im Allgemeinen durch grö-
ßere Profi lrillen und/oder Stol-
len (einschließlich von Lamel-
len über die gesamte Lauffl ä-
chenbreite bis in die Schul-
ter) gekennzeichnet, die von-
einander durch größere Zwi-
schenräume getrennt sind, 
als dies bei normalen Reifen 
der Fall ist; - Ganzjahresreifen 
in Verbindung mit dem M+S-
Kennzeichen. Sie sind für 
Sommer- und Wintereinsatz 
konzipiert, und die Lamellen 
befi nden sich beispielsweise 
nur im mittleren Bereich der 
Lauffl äche.

Doch egal welche Reifen-
art, die Mindestprofi ltiefe von 
1,6 Millimetern darf nicht un-
terschritten werden. Um aber 
im Schnee und auf Eis ganz 
sicher zu fahren, sollten Rei-
fen über mindestens vier Milli-
meter Profi ltiefe verfügen.
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Von Oktober bis Ostern mit Winterreifen 
sicher unterwegs
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Bonn. Noch bis zum 31. 
Dezember 2009 gibt es auch 
Bares für die Nachrüstung 
von Dieselpartikelfiltern. Al-
ternativ zur Steuerminderung 
können Autofahrer etwa den 
halben Preis für Filter und 
Einbau als Barförderung beim 
Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (Bafa) 
beantragen. Ein Sprecher 
des Deutschen Kfz-Gewer-
bes bezeichnete die Barför-
derung als echte Alternative 
zur steuerlichen Förderung. 
„Es scheint, dass die Ver-
braucher Bargeld vom Staat 
eher akzeptieren als steuerli-
che Vergünstigungen.“ Dies 
habe sich bereits in den 80er-

Jahren bei der Nachrüstung 
mit Katalysatoren und zuletzt 
auch bei der Umweltprämie 
gezeigt.

Durch die Nachrüstung 
sinkt der Partikelausstoß, 
und das führt zu einer Ein-
gruppierung in eine besse-
re Schadstoffgruppe mit der 
entsprechenden Umweltpla-
kette. Diese ist häufig not-
wendig, um weiterhin in die 
Umweltzonen fahren zu dür-
fen, deren Zufahrtsregeln 
sich in zahlreichen Städten 
im nächsten Jahr verschär-
fen werden. Nicht zuletzt 
leistet der Autofahrer mit der 
Nachrüstung eines Partikel-
filters einen erheblichen Bei-

trag zum Umweltschutz.
Darüber hinaus sei ein 

Diesel ohne Filter in Zukunft 
kaum noch zu verkaufen, so 
der Sprecher: „Bei einer rela-
tiv geringen Investition steigt 
der Wiederverkaufswert um 
etwa 1.000 Euro.“ Theore-
tisch könnten von den 43 
Millionen Autos auf deut-
schen Straßen rund acht 
Millionen Diesel-Pkw geför-
dert werden. Nach Angaben 
des Deutschen Kfz-Gewer-
bes reichen die von der Bun-
desregierung zur Verfügung 
gestellten Mittel aus, um fast 
200.000 Dieselfahrzeuge mit 
einem Partikelfilter nachzu-
rüsten.

Für die Antragsbearbeitung 
und Auszahlung eines Bar-
zuschusses ist das Bafa zu-
ständig. Ähnlich wie bei der 
Umweltprämie gibt es seit 
1. September ein elektroni-
sches Antragsverfahren. An-
träge können demnach nur 
über das Internet gestellt 
werden.

Das Kfz-Gewerbe hat 
zusammen mit dem Ver-
kehrsclub Deutschland (VCD) 
für Verbraucher und Betriebe 
die Infoseite www.partikelfil-
ter-nachruesten.de im Inter-
net zur Verfügung gestellt, 
die einen Überblick über er-
hältliche Filtersysteme ver-
schafft.

330 Euro in bar für Dieselpartikelfilter
Noch bis 31.12.09 nachrüsten

Wer clever fährt, kommt weiter
Die Initiative „ich & mein auto“ informiert über energieeffiziente Mobilität 

Bonn. Spritpreis minus 
25 Prozent! Auf diese Spar-
Chance hat jetzt das Deut-
sche Kraftfahrzeuggewer-
be vor dem Hintergrund stei-
gender Kraftstoffpreise an 
Deutschlands Tankstellen hin-
gewiesen. Ein regelmäßig in 
Kfz-Meisterbetrieben gewar-
tetes Fahrzeug und ein kor-
rigiertes Fahrverhalten kön-
nen den Spritverbrauch um 
rund 25 Prozent reduzieren, 
sagte ein Sprecher des Ver-
bandes. Unter dem Titel „ich 
& mein auto - Clever fahren, 
Sprit sparen“ geben die Auto-
experten Tipps und Hinweise, 
wie mit „Sparfuß statt Gas-
fuß“ der Preiswelle an den 
Tankstellen entgegengewirkt 
werden kann.

Allein mit dem richtigen 
Fahrverhalten ließen sich rund 
zehn Prozent des Kraftstoff-
verbrauchs einsparen, bekräf-
tigte der Sprecher mit Hinweis 
darauf, dass jeder Liter Ben-
zin 2.380 Gramm CO2 produ-
ziere. Ein Liter Diesel entspre-
che 2.650 Gramm CO2. Be-

reits kleinste Optimierungen 
am Auto und in der Fahrwei-
se sparten im Laufe eines Au-
tofahrer-Lebens mehrere Tau-
send Euro Kraftstoffkosten 
ein - und schützten die Um-
welt. Leichtlaufreifen und op-
timaler Reifendruck etwa kä-
men mit sechs Prozent weni-
ger Verbrauch Geldbeutel und 
Umwelt zugute, Leichtlauföle 
mit etwa vier Prozent. 

„Sprit sparen sollte nicht 
verwechselt werden mit Geiz 
ist geil“, sagte der Sprecher 
mit dem Hinweis darauf, dass 
der falsche Rotstift bei War-
tung und Verschleißreparatu-
ren nicht nur den Verbrauch 

und die Sicherheit auf unse-
ren Straßen beeinträchtige, 
sondern auch zu einem Wert-
verlust der Fahrzeuge führen 
würde. 
Weitere Informationen unter 
www.ichundmeinauto.info.
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Bonn. Der Herbst stellt mit 
seinen kürzeren Tagen und 
veränderten Straßenverhält-
nissen erhöhte Ansprüche 
an die Autofahrer. Gute Sicht 
und bestes Licht sind da ab-
solut notwendig. Das Deut-
sche Kraftfahrzeuggewerbe 
lädt deshalb jetzt zum kos-
tenlosen Lichttest ein.

Während des gesamten 
Monats Oktober überprüfen 
die Kfz-Meisterbetriebe gra-
tis die Beleuchtungsanlage 
des Autos. Dabei wird nicht 
nur gecheckt, ob alle Lampen 
leuchten. Ein besonderes Au-
genmerk legen die Profi s in 
den Werkstätten auf die Ein-
stellung der Scheinwerfer. 
Für diese Arbeit ist ein spe-
zielles Einstellgerät nötig. Be-
sonders wichtig ist die exakte 
Neuausrichtung nach einem 

Lampenwechsel. 
Schon geringe Tole-
ranzen können näm-
lich das Licht negativ 
beeinfl ussen. Blen-
dung des Gegen-
verkehrs ist ebenso 
möglich wie eine zu 
geringe Reichweite 
der Scheinwerfer.

Der Austausch ei-
ner durchgebrann-
ten Lampe ist wäh-
rend der Lichttest-
Aktion in der Regel 
kostenlos; nur das 
Material - sprich: die 
Lampe selbst - be-
rechnet die Werk-
statt. Besonders 
wichtig ist eine fachgerechte 
Arbeit bei Fehlern am moder-
nen Xenon-Licht. In dessen 
Scheinwerfern treten beim 

Einschalten hohe Spannun-
gen auf. Mehrere zehntau-
send Volt sind eine klare Sa-
che für Profi s.

Die kontrollieren natürlich 
nicht nur die Scheinwerfer, 
sondern auch alle anderen 
Lichtquellen, also auch die 
von nur einer Person meist 
schwer zu prüfenden Brems-
lichter oder eine eventuell 
vorhandene Reinigungsan-
lage für das Frontlicht.

Darüber hinaus sollte der 
Autofahrer die Chance des 
Werkstattbesuchs nutzen, um 
auch andere sicherheitsrele-
vante Teile wie etwa Schei-
benwischerblätter, Reifen 
und Frontscheibe überprüfen 
zu lassen. Geht es zum Bei-
spiel um Steinschlagschä-
den in der Windschutzschei-
be, kann der Kfz-Meisterbe-
trieb eine kostengünstige Re-
paratur statt eines komplet-
ten Austauschs anbieten. 

Bester Service für Licht und Sicht
Kostenloser Lichttest im Oktober

Kraftfahrzeug-Meisterbetrieb
• KFZ-Elektrik
• KFZ-Mechanik
• Reparaturen aller Art
• TÜV • AU
• Klimaanlagen-Service
• Elektronische
  Fahrzeug-Diagnose
• Aggregat-Instandsetzung

Silberfi nderstraße 5
31137 Hildesheim

(im Ortsteil
Himmelsthür)

Tel.: 05121 / 77 06 33
Fax: 05121 / 77 73 88
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Abgasuntersuchungen 
haben hohen Umweltnutzen

GP. Rund ein Fünftel der 
deutschen Bevölkerung ist 
heute über 65 Jahre alt. Im 
Jahr 2050 werden es bereits 
über 30 Prozent sein. Durch 
den demografischen Wan-
del rückt das Thema „Seni-
oren im Straßenverkehr“ im-
mer mehr in den Fokus. Denn 
auch ältere Menschen wol-
len auf Freizeitaktivitäten und 
Sport nicht verzichten und 
nutzen dazu Verkehrsmittel 
wie Auto oder Fahrrad. Laut 
einer Studie der Allianz Ver-
sicherung werden sie hierbei 
allerdings häufig Opfer von 
Verkehrsunfällen. So sind 23 
Prozent aller im Straßenver-
kehr Getöteten über 64 Jahre 
alt. Besonders gefährdet sind 
neben älteren Kfz-Mitfahrern 
und Fußgängern speziell 
Radfahrer. Als Radfahrer sind 

Senioren mehr als dreimal so 
gefährdet wie die 25- bis 64-
Jährigen. Um dies zu ver-
meiden, raten die Verkehrs-
experten des Allianz Zen-
trum für Technik (AZT) Auto-
fahrern zu erhöhter Aufmerk-
samkeit und Rücksichtnah-
me gegenüber Radfahrern. 
Sie weisen als sogenannte 
„ungeschützte“ Verkehrsteil-
nehmer eine sehr hohe Ver-
letzbarkeit auf, werden aber 
von Autofahrern meist weni-
ger beachtet als andere mo-
torisierte Verkehrsteilnehmer. 
Aber auch die radelnden Se-
nioren können zu ihrer eige-
nen Sicherheit einiges bei-
tragen. Helle und auffällige 
Kleidung macht sie für an-
dere Verkehrsteilnehmer bes-
ser sichtbar. Selbstverständ-
lich sollte zudem das Einhal-

ten von Verkehrsregeln sein, 
ebenso wie die Nutzung ei-
nes verkehrssicheren Fahr-
rads mit gut funktionieren-
den Bremsen und Leuchten. 
Dr. Christoph Lauterwasser, 
Geschäftsführer des AZT, 
weist außerdem darauf hin, 
dass immer noch zu viele Se-
nioren ohne entsprechenden 
Schutzhelm Rad führen. Da-
bei habe gerade dieser bei ei-
nem Unfall bzw. Sturz oft eine 
lebensrettende Funktion, da 
er vor schweren Kopfverlet-
zungen schütze ...

Aktiv und gesund bleiben im Alter

Viele Senioren nehmen auch im ho-
hen Alter noch aktiv am Straßenver-
kehr teil. Dabei werden sie häufig 
Opfer von Unfällen, die oft mit ein-
fachen Methoden zu verhindern wä-
ren. Foto: Allianz/GP

GP. Eine durchschnittliche 
Mängelquote von 8,8 Prozent 
hat das Deutsche Kraftfahr-
zeuggewerbe für das Jahr 2008 
bei den Abgasuntersuchungen 
(AU) an Pkw, Nutzfahrzeugen 
und Krafträdern (AUK) ermit-
telt. Insgesamt erfassten die 
Betriebe im Jahr 2008 auf Ba-
sis eines festgelegten Quali-
tätssicherungssystems knapp 
11,1 Millionen Abgasuntersu-
chungen. Auf Basis der Sicht- 
und Funktionsprüfungen stell-
ten die Kfz-Meisterbetriebe bei 
973.000 Kraftfahrzeugen ins-
gesamt 1,3 Millionen Mängel 
fest. Von den statistisch erfass-
ten Mängelfahrzeugen konnten 
knapp 800.000 im Rahmen ei-
ner Wartung, Inspektion oder 
Reparatur wieder instand ge-
setzt und auf das zulässige 
Emissionsniveau zurückgeführt 
werden. Insgesamt haben so-
mit 10,9 Millionen Kraftfahrzeu-
ge oder 98,3 Prozent der un-
tersuchten Pkw, Nutzfahrzeu-
ge und Krafträder die Abgas-

untersuchungen bestanden. 
Knapp 190.000 Kraftfahrzeu-
ge fielen durch. Wie ein Spre-
cher des Deutschen Kfz-Ge-
werbes betonte, sei das Er-
gebnis der AU-Mängelstatistik 
2008 erneut ein Beleg für den 
hohen Nutzen der Abgasun-
tersuchungen für die Umwelt. 
Dies werde sich auch durch 
die Integration der Abgasun-
tersuchung in die Hauptunter-
suchung ab 2010 nicht ändern. 
„Der Kfz-Meisterbetrieb kann 
die Untersuchung der Abga-
se aber weiterhin maximal ei-
nen Monat vor der Hauptun-
tersuchung durchführen“, so 
der Sprecher. Als Nachweis 
für eine erfolgreiche Abgas-
untersuchung gilt ab 2010 ein 
Siegel, das auf den Prüfnach-
weis aufgeklebt und durch eine 
Prägezange mit dem Kernteil 
der AU-Kontrollnummer des 
Betriebs beglaubigt wird. Die 
bisherige AU-Plakette auf dem 
vorderen Nummernschild hat 
damit ausgedient.
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Wir modernen Autofahrer 
mögen es ja gerne komforta-
bel. Sitzheizung, Radio, CD-
Player, Gebläse, Scheiben-
wischer, beleuchteter Kof-
ferraum, Leselampen, elek-
trische Fensterheber, beheiz-
bare Heckscheibe und am 
besten auch noch ein sich 
elektrisch öffnendes Verdeck. 
Alles kein Problem, dafür hat 
man ja die Elektrik an Bord, 
die die vielen kleinen Lämp-
chen und Elektromotörchen 
mit Strom versorgt. Aber wie 
und womit hat das alles an-
gefangen?

Ganz zu Beginn der Au-
tomobilgeschichte, vor weit 

über hundert Jahren, be-
schränkte sich der über das 
bloße Vorankommen hinaus-
gehende Komfort für den Au-
tomobilisten auf mit Acetylen-
Gas betriebene Scheinwer-
fer. Damit war auch das Fah-
ren bei Dunkelheit möglich. 
Fahrtwind anstelle Gebläse, 
Tröten anstelle der Hupe und 
bekanntermaßen Ankurbeln 
des Motors mit Muskelkraft 
anstelle des elektrischen An-
lassers.

Die Amerikaner waren 
schon damals begeisterte 
Selbstfahrer, was aber weni-
ger an dem vergnüglichen Er-
lebnis des lockeren Herum-

fahrens lag, sondern vielmehr 
an den hohen Arbeitslöhnen 
der Chauffeure. So kam auch 
schnell der Wunsch auf, den 
Motor des Autos bequem 
und ohne sich schmutzig 
zu machen, vom Fahrersitz 
aus anlassen zu können. Da 
zu dieser Zeit auch intensiv 
an Möglichkeiten der elek-
trischen Motorzündung ge-
forscht wurde, lag es nahe, 
die Kurbelwelle per Elektro-
motor zu drehen.

Das aber machte einen 
Stromspeicher erforderlich, 
damit der stolze Selbstfahrer 
jederzeit sein Fahrzeug star-
ten konnte. Die Autobatterie 

Komplizierte Technik einfach erklärt:
Die Fahrzeugelektrik - oder: wie 
kam das Auto zum Strom?

war die Lösung. Diese (ja ei-
gentlich ein Akku) wiederum 
machte es erforderlich, eine 
geeignete Lösung zu fi nden, 
die regelmäßig Strom zum 
Aufl aden erzeugt, damit die 
Batterie also immer genü-
gend Spannung hat. Zu je-
der Zeit, an jedem Ort. Da-
für wurde die Lichtmaschine 
gebaut. 

Eine Lichtmaschine ist im 
Grunde nichts anderes als 
ein „umgedrehter“ Elektro-
motor. Dreht man eine Spule 
im Kraftfeld eines Magneten, 
wird ein elektrischer Strom in 
der Spule erzeugt. So bot es 
sich an, die Spule innerhalb 
der Lichtmaschine über ei-
nen Riemen vom Motor an-
getrieben drehen zu lassen. 
Strom wird erzeugt - die Bat-
terie aufgeladen - der Anlas-
ser-Elektromotor hat „Saft“. 

Die amerikanische Firma 
Cadillac war die erste, die 
ihren Kunden serienmäßig 
diesen Komfort in ihren Au-
tos verkaufte. Wohlgemerkt 
bereits im Jahre 1912. Und 
weil nun schon einmal Elek-
trizität im Fahrzeug zur Verfü-
gung stand, legten sie noch 
einen drauf und verbauten 
auch gleich noch eine elek-
trische Lichtanlage.

Daraufhin folgte weltweit 
eine Erfindung der nächs-
ten: Scheibenwischer, Win-
ker, „Stopplicht“, Zusatz-
scheinwerfer, Armaturenbe-
leuchtung - um dann beim 
Zigarettenanzünder den un-
umstrittenen, entwicklungs-
technischen Höhepunkt zu 
erreichen...



Klaus Rittgerodt,
Verkehrssicherheitsberater der Polizeiinspektion 
Hildesheim zum Thema:

Zum 1. September 2009 
tritt die umfangreichste StVO-
Änderung der letzten 10 Jah-
re in Kraft. Hauptgrund: Der 
Abbau des Schilderwaldes. 
Der neue Grundsatz lautet: 
„So viel wie nötig, so we-
nig wie möglich“. Tatsäch-
lich werden einige Schilder 
gestrichen, andere dagegen 
neu eingeführt.

Die Verkehrszeichen wer-
den in ihrer Bedeutung für 
den Bürger besser lesbar.

Die wichtigsten Änderungen:
Verkehrszeichen, die 
abgeschafft werden

Folgende Verkehrszeichen 
werden abgeschafft, behal-
ten jedoch innerhalb einer 
Übergangsfrist von 10 Jah-
ren nach Inkrafttreten der Än-
derungsverordnung noch ihre 
Gültigkeit:

Alle Bahnübergänge, be-
schrankte ebenso wie unbe-
schrankte, wer-
den künftig mit 
dem Zeichen 151 
gekennzeichnet 
und das bisherige 
Zeichen 150 „be-
schrankter Bahn-
übergang“ wird 
abgeschafft.

Das Zeichen 353 „Einbahn-
straße“ wurde in Deutschland 
kaum verwen-
det. Es ist recht-
lich nicht zwin-
gend erforder-
lich, denn am Be-
ginn der 
Einbahn-
s t r a ß e 
und nach Kreu-
zungen steht jeweils das Zei-
chen 220.

Die Zeichen 380 „Richt-
geschwindigkeit“ und 381 
„Ende der Richtgeschwin-

digkeit“, 
die ohne-
hin selten 
a u f g e -
stellt und 
noch seltener befolgt wur-
den, werden abgeschafft.

Die Zeichen 388 und 389 
„Seitenstrei-
fen nicht be-
fahrbar“ (für 
mehrspuri-
ge Kfz bzw. 
Fahrzeuge 
mit einem 
zul. Gesamt-
gewicht über 
2,8 t) entfal-
len.

Neue Verkehrszeichen

Neu eingeführt werden die 
Zeichen 314.1 und 314.2 
„Parkraumbewirtschaftungs-
zone“ (Beginn und Ende). 
Hier darf nur mit Parkschein 
oder mit Parkscheibe ge-
parkt werden. Durch ein Zu-
satzzeichen wird angegeben, 

ob eine Parkscheibe oder ein 
Parkschein erforderlich sind. 
Durch Zusatzzeichen kön-
nen überdies Bewohner da-
von freigestellt werden.

Dieses neue Schild bringt 
für das Ziel, den Schilder-
wald zu reduzieren, tatsäch-
lich etwas. Denn nun müssen 
die vielen Schilder mit glei-
cher Regelung nicht nach je-
der Einmündung neu aufge-
stellt werden.

Verkehrszeichen mit 
geänderter Bedeutung

Einige Verkehrszeichen 
erfahren im Zuge der Ände-
rungsverord-
nung eine Prä-
zisierung bzw. 
Neufassung ih-
rer Bedeutung. 
Betroffen sind u.a. 
die folgenden Zeichen:

Das bisherige Zeichen 283 
„Haltverbot“ erhält nun die 
neue amtliche Bezeichnung 
„Absolutes Haltverbot“.

Für Zeichen 295 „Durch-
gehende Linie als Fahrbahn-
begrenzung“ mit rechts da-
von markiertem Radweg gilt 
nun:

Links von der durchgehen-
den Fahrbahnbegrenzungs-
linie dürfen Fahrzeugführer 
nicht halten, wenn rechts ein 
Seitenstreifen oder ein Son-
derweg vorhanden ist. Die-
se Regelung dient dazu, ent-
lang von Radwegen über-
haupt keine Halteverbots-
Verkehrszeichen mehr auf-
stellen zu müssen.

Für Schutzstreifen für 
Radfahrer mit Fahrrad-Pik-
togramm und Zeichen 340 
„Leitlinie“ (unterbrochene Li-
nie) gilt nun:

Schutzstreifen für den Rad-
verkehr dürfen nur bei Bedarf 
befahren werden, z. B. bei 
Gegenverkehr auf schma-
len Straßen. Parken auf dem 
Schutzstreifen ist deshalb im-
mer verboten. Neu ist das ge-

nerelle Parkverbot links der 
Leitlinie, die den Schutzstrei-
fen begrenzt und zwar ohne 
dass noch Schilder aufge-
stellt werden.

Zeichen 244.1 „Fahrrad-
straße“ mit „Zusatzzeichen 
Kraftwagen bzw. Krafträder 
frei“ besagt nun: 

Wegen der gebotenen 
Rücksicht auf Radfahrer gilt 
auf der Fahrradstraße neu 
eine Höchstgeschwindigkeit 
von 30 km/h. Bisher war dies 
nicht klar geregelt. 

Bahnübergänge

Fahrzeugführer dürfen 
künftig an Bahnübergängen 
ab der dreistreifi gen Bake bis 
hinter die Gleise Kraftfahr-
zeuge nicht überholen.

Das Verbot gilt für alle 
Fahrzeugführer, also auch 
für Radfahrer. Das oft aufge-
stellte Zeichen 276 „Überhol-
verbot für Kraftfahrzeuge al-
ler Art“ kann deshalb meist 
entfallen, außer wenn das 
Überholverbot schon weit 
vor dem Bahnübergang be-
ginnen soll.

Die Wartepfl icht für LKW 
und für Züge (auch PKW 
mit Anhänger) außerhalb ge-
schlossener Ortschaften un-
mittelbar hinter der einstreifi -
gen Bake (Zeichen 162) wird 
ersatzlos gestrichen. Die-
se alte Regelung ist ohnehin 
kaum befolgt worden, weil 
sie wenig bekannt war.

Abbau des Schilderwaldes
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